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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 3 . Dezember .

Das Hans ist stark besetzt.
Am Bundesrathstische Staatssekretär Graf Posadowski . der

2bj . unts Handelsminister Brefeld , Eisenbahnminister Thielen .
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 2 .20 Uhr .
Ans der Tagesordtmng steht die Interpellation Heim -Müller -

Fulda betreffend Beseitigung der Kohlentheuerung .
Abg . Heim (Ctr .) begründet die Interpellation , nachdem Staats¬

sekretär Graf Posadowsky erklärt hat , der Reichskanzler wäre bereit ,die Interpellation durch die Minister für Handel und Gewerbe und
öffentliche Arbeiten beantworten zu lassen . Er weist auf die ftüheren
Bemühungen des Reichs - und Landtages und die damaligen Aeußerunge »
des Ministers Thielen hin , daß er von dem Aufhören der Streiks eine
Besserung erhoffe . Die Streiks sind beendet , ohne daß die Lage sich
gebessert hat . Die Gründe müssen also wo anders liegen . Das Rheinisch -
Westfälische Kohlensyndikat beging schwere Fehler . Redner wendet
sich gegen den Zwischenhandel und betont sodann , daß bis zum

$ 3 Jahr « 1893 , im Jahre , wo sich das Syudikat bildete , der Kohlen -
preis schwankte , seitdem aber beständig steige , da jede Konkurrenz

» fehle. Wenn schon Handel und Industrie und di « Landwirthschaft
rtllF schwer darunter leiden , müffen die Verbraucher noch Schlimmeres

aushalten . da ihre Position schwächer ist . Das Shdnikat verkauft
»ach dem Ausland billiger als im Inland «. So ist beispielsweise
ba Kohlenpreis in der Schweiz billiger , als in Siiddeutschland und
da erfahren wir Bayern , welchen Werth die Zugehörigkeit zum Reiche

. hat . In iM ersten neun Monaten des Jahres steigerte sich die
Kohlenausstrhr um 12 '/, Millionen Doppelzentner trotz des Mangels
im Inland «. Dabei stellt die Regierung stets uur Erhebungen » nd
Erwägungen an . Man könnte fast glauben . Hnr Brefeld sei nicht
Minister , sondern gehöre dem Auffichtsrath einer Bergwerksgesell -

IMli s^ ft an . Im Publikum herrscht eine wahre Kohlenangst , weil das
UIILi Syndikat die Bestellungen der Verbraucher auf V» oder ‘U rf
l Oi*
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den , sodaß der Zwischen -Handel freie Hand hatte . Die Zeittmgs -
Klagen und auch die Versammlungen bewirkten ferner , daß jeder
einzelne sich gegen die Kohlennoth durch Versorgung auf längere
Zeit schützen wollte , wodurch der Konsum ständig gesteigert wurde .
Die Gruben urfb Großhändler haben , wie die PreiSaufstellung
zeigt , die Preise nicht über Gebühr erhöht . Um den Mißständen
abzv Helsen, wurde vorgeschlagen , zu sehen , ob die Steigung der
Produktion anbält , ob die Ausfuhr zu beschränken ist und ob der
Zwischenhandel nicht kontrollierbar sei. Die Kohlenförderung
stieg in Preußen um zehn Prozent und dürste im nächsten Jahreum sieben 'bis acht und Mch Fertigstellung der in Angriff genom¬menen neuen 27 Förderanlagen in vier Jahren wieder bis zehn
Prozent steigen . Die Ausfuhr stieg allerdings ebenfalls erheblich ,aber dem Ausfuhrverbot müsse er nach seiner eigenen Erfahrung
widerraihen , da es mit einem wrrchschafilich rationellen Vertrieb
unvereinbar sei. 'Der Zwischenhandel sei für die Produktton un¬
entbehrlich . Der Kohlenproduktian lieg« eine Schätzung des voraus¬
sichtlichen Verbrauches nach Angabe des Zwischenhandels zu Grund «.
Falls Kohlenmangel herrsche , sei die Bercheilung der Kohle ja ein¬
fach , >da aber meist KvhlenäbuNdanz herrsche , habe der HandelKunden aufzusuchen und den Ukbrrfluß abzuleiten . Trotz Vieser
Verdienste ist die direkte Uebersiihrung 'der Kohle in die HäNde der
Verbraucher möglichst erwünscht . Dazu sollen die Genossenschaftendienen , ähnlich organisiert wie die Organisationen der Verkäufer
nämlich die Syndikate . Gegen 'die staatliche Beaufsichtigung der
letzteren habe er nichts , es sei aber Vorsicht geboten . Die Unter¬
bringung der Kohlen bei den Genossenschaften sei aber schwierig ,denn der genossenschaftliche Betrieb ha 'be Bedenken , welche die Er¬
fahrung noch nicht beseitigt hat . Gleichwohl habe er den Groß¬
händlern einen gewissen Betrag gestrichen und den Genossenschaften
reservirt . Er könne natürlich nur etappenweise Vorgehen , da er das

, , - - - - - v . . Staatseigenthüm nicht verschleudern dürfe . Die Frage , ob derDabei lehnte das Syndikat frivoler Werse du von de« Zech« mt '
Zwischenbandel nicht kontrollierbar sei . sei mehrfach erörtert wor -naftafU -AV* ClDjhvftafawtnA «** <T\a3 iCQ $>Yi»ni » 0#7lvV\ä uv- < .« *' _ .. / „ ? . - ' 1 ' . . . - .. . .

Jr ™ Verfügu ng ^ stellten Mehrlieserunsm ab . Das . JSB. Armrekdrps , sx~
weta Aelt btt "Einer Submission überhaupt keine Autioort und mußte eng -

lisch« Kohlen beziehen . Die Shndikatsblätter meinen , der Reichstag- ^ könne nichts thun . Was würden sie sagen , wenn der Reichstag
handelsvertragsmäßig festsetzte, daß , wie Schießpulver und
Salz , auch Kohle vom Export ausgeschlossen wird oder nur
gegen einen Exportzoll zur Ausführung gestattet ist ? Die Verbilligung
der Jmporttarife ist wirkungslos wegen ihrer Geringfügigkeit , aber
warum seien die Exporttarife noch nicht auf den Normaltarif zurück¬

führt , wie in Rußland ? Der Vertrieb der Staatskohlenwerke
nne erhöht werden , außerdem biete das Gesetz die Hand , die Be¬

sitzer von Muthungen zu reichlicherer Ausbeutung zu nöthigen . Die
Syndikate zeigten sich in ihrer ganzen Gefährlichkeit . Man werde
fit über kurz oder lang der Staatsaufsicht unterstellen müssen .

Minister Brefeld führt aus : ®r könne die Einzelheiten nicht
kontrolliren , die der Vorredner vorgebracht habe . Auf die Gebahrungder Syndikate , der Preisbildung des Zwischenhandels und desKlein -

0 Handels habe die Regierung keinen Einfluß. Die Ursachen der Kohlen¬
noth find zu suchen im Ausfall der englischen , sächsischen und böhmischen
Kohle und dem gesteigerten Bedarf der Industrie . Die inländische
Kohlenproduktion erhöhte sich im letzten Jahre dementsprechend um
zehn Millionen Tonnen . Wenn der Zwischenhandel höhere Preise
habe als die Gruben und der Großhandel , sei es nicht verwunderlich ,der Zwischenhandel steigerte aber di « Preise bis in ' s
Wucherische und das besonders in nächster Nähe der
Gruben , beispielsweise in Oberschlesien , wo von den
Gruben direkt abgegebene Kohlen ausgeiauft und fortgeschafst wur¬

den . Ein Syndikat schlug vor , Händler , die unverhäkinißmäßig
hohe Gewinne stipulierieu , auszuschließen , unter Zugruudlegun 'g des
Urtheils der Handelskammer . Er würde es für einen Vortheil
halten , wenn eine gemeinsame Stelle für alle Beschwerden gegenwucherische Uebervoriheilung durch Händler geschaffen werde . Er
hoffe , seine Worte würden mehr Beruhigung und Vertrauen zu der
staatlichen Aufsicht als bisher Hervorrufen .

Minister von Thielen bemerkt , er besorge den Kohlen¬
abschluß alljährlich persönlich . Der jährliche Betrag belaufe sich aus17 000 Tonnen . Redner begründet die Notwendigkeit der Aus¬
fuhrtarife mit dem Welche für die Produktion und die Nochwendig¬keit der Wahrung der Stabilität ider Beförderungstarise , währenddie Verkaufspreis « variabel seien . Die Hochkonjunktur dauere
immer nur kurze Zeit . Er halte es d̂eshalb für unrichtig , bes'ondere
Maßregeln zu ergreifen also Ausmthmetatife zu schaffen , Tarife
aufzuheben oder zu erhöhen . Re 'dner Acht aus die Kdhlenausfuhr
nach den einzelnen Ländern ein und schildert , was die einzelnenLänder beziehen und kommt zu dem Schluffe , die Aufhebung der
Ausfuhrtarife würde niemanden nützen , aber weite Kreise empfind¬
lich schädigen . Er sei überzeugt , die einheimische Produktion werde
in absehbarer Zett zu mäßig sinkenden Preisen ihren Bedarf decken
können .

Abg . Hilbeck (ntl .) betont , die Gründe für die höheren
Kohlenpreise könnten Nicht bei den Syndikaten allein liegen . Die
Ausfuhr sei unentbehrlich . Sie bilde dir einzige Sicherheit für die
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Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .).

5 . Dezember :
1113 Bernhard I . von Baden schließt mit Kurfürst Johann von

Mainz und Herzog Karl von Lothringen und Herzog Fried¬
rich von Oesterreich ein Schutz - und Trutzbündniß auf 12
Jahre .

1855 Das Konkordat zwischen Baden und dem päpsMchen Stuhl
wird veröffentlicht .

3864 Markgräfin Wilhelm von Baden f .

per Assistent .
Roman von Berihold Bonin .

(Nachdruck verboten .)
(13 . Fortsetzung .)

Einige Blätter , deren Illustrationen Max besonders anzogen ,
mrute er noch unther , zog mit Anstrengung eine Schrankschirblade
^ f und nahm einige der dort befindlichen Insekten heraus . Zwar
« Ktr er sie wieder fest , nachdem ein Bein davon abgefallen war ,aber natürlich geriekhen sie an die verkchrte Stelle . Dann schlich er

den Zehen ins Nebenzimmer , sah sich in dem hälbdunklen Raum
^ kas furchtsam um und fand schließlich , daß es hier doch nicht viel
Merkwürdiges gäbe und man nicht wüßte , warum eigentlich der
^ ukel Niemand hereinließ .

Nachdem er noch über den Teppich gestolpert und dabei einige
sicher vom nächsten Stuhl heruntergkworsen hatte , trat er , nicht
l°»derlich befriedigt , den Rückzug an . Briefmarke uüd Schachtel in
* * Tasche bergend .

Das war das große Errigniß , aber erst am anderen Morgen
die Katastrophe .

. Der Professor schloß , da er Abends von einer Versammlung
IM « ach Haus « tm , ahnungslos das Fenster und Mg zur Ruh «,

als er jedoch in der Frühe sein Zimmer betrat und das Geschehene
bemerkte , gebetdete er sich wie ein Wahnsinniger .

Wie alle Magenkranken gerieth er leicht in die furchtbirrste Auf¬
regung und verlor daun nicht allein völlig die Herrschaft über sich,
sondem schadete auch seiner Gesundheit auf lange Zeit . Linda hatte
ihren Mann nie so gesehen , sich nicht vorgrstellt , daß ein gebildeter
Mensch so sein könne , wenn sie auch recht gut begriff , daß eine kleine
todie Fliege unter Umständen ein unersetzliches Weriho 'bjekt be -
deutm konnte . Mer gab es denn überhaupt einen Gegenstand ,dessen Verlust einen so maßlosen Unwillen rechtfertigte ?

Sie fühlte trotzdem ihre Schuld , wenn von einer solchen ernst¬
lich die Rede sein konnte , sehr tief , um so tiefer , je härter die
Strafe war .

Der erschrockene kleine Max mußte augenblicklich das Haus ver¬
lassen und sie brachte ihn auf Befehl ihres Mannes noch am Vor¬
mittag an den Ort seiner Bestimmung mtt der ausdrücklichen
Weisung , daß er nicht wagen dürfe , das Haus seines zürnendenOnkels je wieder zu betreten .

Fräulein Kreywald , dir , wie viele Damen ihres Standes , aufdie Männer nicht gut zu sprechen war uNd den Professor Crustus
insbesondere nicht eben hochschätzte, hütete sich iNdeß sehr , es mrrken
zu lassen , daß sie an 'der jungen Frau auch nicht den Schatten einer
Schuld fand .

Was konnte di « Ahnungslose dafür , daß ein Fenster offen
stand , welches meistens geschlossen war ? was dafür , daß der kleine
Junge sich so wenig gewissenhaft und so begierig auf den Gegen¬
stand seiner Wünsche zeigte ? War sie im Stande , vorauszusehen ,
daß diese Männereigenschvften sich bereits in so früher Jugend breit
machen ? Nein , dir Schuld lag einzig auf Seiten der Männer und
der große Mann hätte dem kleinen ganz einfach ein « tüchtige Tracht
Hiebe verabreichen sollen , statt seine arme Frau in so brutaler Weise
für Alles verantwortlich zu machen . So wäre es vernünftig ge¬
wesen , allein die Männer besaßen nun einmal keine Vernunft , oder
wenigst «» » nie am richtigen Ort -

Regelung von Produktion und Konsum . Hier gebe es nur emL :
Entweder müsse der Absatz nach dem Auslande bsibehalten werde «,oder die Arbeiter entlassen werden . Die Preissteigerung im JNbanide
sei prozentual viel geringer als die Lohnsteigvrung . Das Syndikat
stellte 'den Abnehmern jetzt auch bestimmte Bedinaungen . (Zurufdes Abg . Heim : Jetzt !) Erst mußten sich doch Auswüchse zeigen ,bevor wir die 'Verttäge ändern konnten . Der Gewnm des Zwischen -.
hanidels dürfe nicht übermäßig groß sein . Dir Frage , üb dies der
Fall sei , unrerliege jetzt der iÄgutachtung der Essener Handels¬kammer . Die elinzige SchUVd , die das Syndikat treffen könnte , s«
vielleicht , daß es den Händlern zu sehr traute . Die Händler sindaber unentbehrlich .

Abg . Richter (dt . Vpt .) Mrt aus : Die Minister hätten «her
so sprechen sollen wie heute , dann wäre die Panik vermieden worden
Tie Kohlenversvrgrmg ebenso wichtig wie die Zucker - und
Branntweinversorgung . Wir brauchen vielmehr und gemmereL
statistisches Material .

Abg . K a n i tz erklärt sich mit den Ausführungen des Aba .
Heim einverstanden . Das Kohleiisyndikat habe gezeigt , daß es mchden geringsten Einfluß aus die Marktlage ausüben könne . Redner
schließt mit 'der Aufforderung an die König !. Gruben mehr Kohle »
an die Verbraucher abzugeben . Eine Vermehrung der Gruben würdr
nur die Arbetternotlh steigern . Er könne mcht zugeben , daß die Auf
Hebung der Exporttarffe garnichts ändern solle. Die Hauptsache feaber der Zwischenhandel mit dessen Auswüchsen aufgeräumt werde »
müsse . Das Gemeinwohl stehe über den Sonderinteressen . Salus
publica summa lex . (Lebhafter Beifall bei dm Soz .)

Hierauf vertagt sich das Haus . Nächste SiMNg Mittwoch1 Uhr . Toleranzantrag 'des Zentrums . Schluß 6 % Uhr .

* präfident Kröger.
Die Ablehnung des Empfangs des Präsidenten Krüger durchden '
deutschen Kaiser hat die deutsche Volksseele , das deutsche Volks

empfinden , schwer getroffen . Bei allein Respekt vor der Staats
raison fragt sich doch der deutsche Mann , ob es wirklich etwas girbtdas bedenklich genug war . um Kaiser Wilhelm hindern zu können
nicht etwa den Buren Versprechungen zu machen und sich in direkten
diplomatischen Gegensatz zu England zu stellen , sondern das ih .
hindern konnte , nur dem greisen Manne , der an Gottes Gerechrigkei -und seines Volkes Freiheitsbestimmung glaubt , die wackere Hand zuschütteln , ihm wenigstens die nienschliche Theilnahme persönlich aus¬
zudrücken . Kann man es da nicht verstehen , wenn sich das Volk
durch dies Verhalten in Berlin gleichsam selbst im innersten Keru
getroffen und verletzt fühlt ? Eines allein ist sichererreicht : daß die Schmäher und Spötter , die Verächte .
deutscher Art Oberwasser bekommen und daß ein Bild des
zersetzenden „ Simplizisstmus " zu der Bedeutung gelangt , politisch
„ gewürdigt * zu werden : Es sitzt Old - England im „ Cast Germania '
an der großen Spiegelscheibe und sieht durch dieselbe die charakteri¬
stische Gestalt des alten Ohm Paul auf das „ Caft Germania " zu -
wandern . Da dreht sich Old -England mit seinem blasirten Gesichtnach dem hinter ihm stehenden dienstbeflissenen Kellner des „ Caff Ger¬
mania " um und herrscht ihn an : „Wenn der Kerl zu Ihnen herein
»vill , sofort ' ransschnieißen , verstanden ? " — „Sie haben nur zu be¬
fehlen . Mylord ", verneigt sich tief der Kellner im „ Caff Germania " .

Präsident Krüger wird also auf den Besuch in Berlin verzichten
müssen und dabei gewiß zu eigenthümlichen Ansichten über di «Wandelbarkeit der deutschen Politik kommen . Daß der Präsident
sich keine Illusionen über eine Unterstützung Seitens der Mächte

Sie sprach indeß diese Ansicht in weiser Enthaltsamkeit nichtaus und bemühte sich nur , ihre betrübte junge Freundin zu erheiternund von ihren uiedevdrückenben Gedanken abzulenken .
Sie brachte ihr mit mütterlicher Sorgfalt Süßigkeiten und

Eingemachtes , erzählte allerlei drollige Geschichten , ganz wie man
es einem krauten und traurigen Kinde thut , uu 'd erreichte damit
sicher ein wert günstigeres Resultat als auf jedem anderen Wege .Als die Damen so im besten Plaudern waren , klopfte es
plötzlich heftig an die Thür und herein trat mit allen Zeichen der
Erregung eine weibliche Gestalt ,

'der man die Engländerin auf d« l
ersten Mick ansah .

Den Besuch gewahrend , machte sie eine halbe Wendung zurUmkehr und murmelte eine unverständliche Entschuldigung ; vondem Fräulein jedoch aüfgefordert , Rieb sie mitten im Zimmer
stehen und stattete im tragischen Tone einer entrüsteten Gouver¬
nante den Berichi ab , daß es m̂it Miß Cora Förster nicht mehr auS -
zuhalten sei. Sie habe 'während der eben beendeten Geschichts¬
stunde in den Selecta nicht aufgehört , mit dem Kandidaten 9RöHet |zu kokettiren und da 'durch nicht allein den anderen Schülerinnendas größte Aergerniß gegeben , sondem auch den Lehrer in We
augenscheinlichste Verwirrung gebracht . Sie halte es für ihre
Pflicht , dieses im höchsten Grctde unpassende Benehmen alsba 'kd zurAnzeige zu bringen .

Fräulein Kreywald runzelte leicht ihre weiße Stim .
„Ich dank : Ihnen , Miß Nottingham , schicken Sie ,..rr Cvra

nachher herüber , ich werde die Sache untersuchen, "
sagte sie mit dem

Ernst , der «ine : so kritischm Angelegenheit entsprach , und Miß
Notttngham wollte sich mit steifer Verbeugung entfernen . A« der
Thür jedoch prallte sie mtt einer jüngeren Dame zusammen , die ,
ohne zu klopfen , den Eingang erstürmte .

Vor dieser unerwarteten Erscheinung ward die Engländerin
sichtlich kleiner und räumte sofort das Feld , während Fräulein
Kreywald in würdiger Haltung fragte : „Was wünschen Sie , Cova ?
Ich habe Sie , sc viel ich weiß , nicht rufen lassen und muß bitten ,ohne meine Erlaubniß hier nicht einzutreten . " (Fortsetzung svlgt ^ .
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macht , geht deutlich aus seinen Bemerkungen gegenüber einem Be¬
richterstatter des holländischen Blattes „ Nieuwes van den Dag " her¬
vor , dem er noch in Paris sagte :

Frankreich , stets groß und generös , wird für uns thnn , was es
thun kann , aber seine Hilfe wird einfach eine nioralische sein und
das wird nicht genug für uns sein , um uns gegen die englische In¬
vasion zu vcrtheidigeu . Frankreich , wie alle europäischen Staaten ,
fürchtet sich vor England . und ich kann nicht sagen , daß es Unrecht
hat . weil ein Streit mit England ihm große Verluste bringen würde .
ES wird daher nichts Ernstes odcv' Bestimmtes gegen England thun ,
so daß wir mit seiner platonischen Liebe und dem großartigen Zeug -
uiß seiner Zuneigung und Bewunderung zufrieden sein müssen .

Es geht hieraus hervor , so betont die „ Frkf . Z . " mit Recht ,
daß die von den Berliner Ofsiziösen geheuchelte Befürchtung . der
Empfang Herrn Krüger ' s in Berlin könnte bei den Buren falsche
Hoffnungen erwecken, völlig gegenstandslos ist . Die Ab¬
lehnung des Besuches des Präsidenten Krüger in Berlin ist
eben nicht als ein Zeichen der Neutralität , die auch wir
gewahrt wissen wollen , sondern als ein Äkt offener Parteinahme
lür England anzusehen . Es ist nnzweifelkaft , daß eine solche
Politik mit den im deutschen Volke herrschenden Ansichten nicht
übereinstimnlt und daß das deutsche Volk sich durch die Haltung der
Berliner Regierung nicht abhalten lassen wird , auch fernerhin seine
Sympathien den Buren auszudrücken und für das gekränkte Recht
cinzutreteu .

Es ist nicht uninteressant , daß am Sonntag beim Gottesdienst
im Berliner Dom der Hofprediger Kritzinger in der Advents¬
predigt des Präsidenten Krüger gedacht hat . Der Prediger sagte :

Er fühle sich gedrungen , Krüger die herzlichsten Glück -
nnd Segenswünsche zu zu rufen , dem tiefgebeugten Manne ,
der als Christ zu einer Christengemeinde komme , von höchstem
Gottvertranen beseelt sei , und ans den er den letzteil Vers des
Lutherliedes „ Eine feste Burg ist unser Gott " anwende :

„ Nehmen sie uns den Leib, Gut , Ehr '
, Kind und Weib,

Laß ' fuhren nur dahin , sie haben kein ' Gewinn ,
Das Reich muß uns doch bleiben."

„ Der barmherzige Gott möge ihm und seinem Volke ein Erretter
und Helfer in der Noth seil« und sich an ihm offenbaren als wnuderbar ,
Rath , Kraft , Held , Ewig -Vater , Friedefürst , wie Jesaias vor der
der Geburt des Messias prophezeit . "

Als der Hofprediger diese Worte sprach , glaubte er natürlich ,
daß Krüger nach Berlin kommen uild empfangen werden würde .

Wie aus dem „Temps " zu ersehen , hat Krüger von Herbes -
thal ans , als er den deutschen Boden betrat , au den Kaiser
folgendes Telegramm gerichtet :

An Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II .
Bei meiner Ankunft auf deutschem Boden beeile ich mich Ew .

Majestät meine Gefühle achtungsvoller Ergebenheit und herzlicher
Sympathie anszudrückeu . Paul Krüger .

Von dieser Depesche ist auf deutscher Seite merkwürdiger
Weise bisher nichts bekannt geworden . Die Sache wird dadurch
noch etwas mysteriöser , daß die „ Köln . Volks -Ztg ." mittheilt ,
Präsident Krüger habe von Herbesthal ans eine Depesche an den
deutschen Kaiser gerichtet , in welcher er diesen herzlich begrüßte
und um Audienz bat . Gegen Mittag lief folgende Antwort
des Kaisers ein :

„ Se . Majestät der Kaiser dankt Sr . Excellenz dem Präsidenten
Krüger für seine guten Wünsche , aber er bedauert sehr , Se . Ex¬
cellenz jetzt nicht empfangen zu können , da früher eingegangene
Verbindlichkeiten ihn nicht in die Lage setzen , dies zu thun ."

Auch von dieser Depesche hat das offiziöse Telegraphenburean
nichts gemeldet .

Sehr scharf ist die Sprache der Pariser Presse , die sich
theilweise über Kaiser Wilhclm 's Entschluß in Aeußernngen er¬
geht , die nicht wiederzngcben sind . Ans Köln tclcgraphirt Marcel
Hirsch an das „ Echo de Paris ", die Depesche Kaiser W il h el m 's
habe den Reisenden tief betrübt und auch den Deutsche »
im allgemeinen eine Enttäuschung ^ bereitet . Er schreibt
Krüger die Absicht zu , sich später vom Haag ans nochmals um
eine Audienz bei Kaiser Wilhelm zu bemühen und die
Zuversicht , daß er dann keinen ablehnenden Bescheid erhalten werde .
Der Korrespondent des Nationalistenblattes will gestern in Köln

■unzählige Male die Bemerkung gehört haben , wenn wir nicht die
Geschichte mit China hätten , so würde der Kaiser mit seinem ganzen
Volke Krüger unterstützen . Der Hanptredaktenr des . Echo de Paris " ,

; der „ Pertinax " zeichnet , äußert sich in seiner Entrüstung über das
Leid , das Krüger in Köln traf , in etwas eigenem Pathos so :
Wilhelm II . ist nicht mehr ein moderner Lohengrin , sondern „nur
noch " der Schüler Bismarcks .

Rochefort spricht ebenfalls von Lohengrin , doch entziehen sich
die Schlußfolgerungen der Wiedergabe . Er läßt dailn in der „ Na -
tional -Ztg .

" sagen , Deutschland würde ein Schiedsgericht unter¬
stützen , wenn England seine Zustimmung dazu gäbe . Krüger
und alle zivilisirten oder nicht zivilisirten Nationen verlangen ein
Schiedsgericht gegen die englische Barbarei und
nun will man in Berlin sich dazu perstehen , unter der Be¬
dingung , daß England beistinime . Das ist der reinste Hohn . Wenn
die Dinge sich so zntriigen , so köiulte England ebenso gut die Zu¬
stimmung des Kaisers von China verlangen , der ohne die des Prinzen
Tuan nicht »litmachcu würde . Die Dantonisten riefen ihren Richter !«
zu , der Henker tödtet , aber er beschimpft nicht . Krüger wird von
England getödtet und von Deutschland beschimpft .

Desmonlins glaubt in Berlin die 5zanptUrsache des
Unglücks zu finden , das den Präsidenten Krüger niederbeugt , und
dies wegen der Jameson - Depesche vom 3. Januar 1896 . Nach
Empfang derselben durfte Krüger wähnen , man werde ihm im
Kampfe gegen die englischen Vergewaltigungen beistehen .

Es ist selbstverständlich , daß man in Deutschland überall die
in den französischen Blättern gegen die Person
Kaiser Wilhelms gerichteten Beleidigungen auch in
dieser Angelegenheit , in welcher der Standpunkt des
Monarchen von der überwiegenden Mehrheit des
deutschen Volkes nicht getheilt und verstanden wird ,
mit E n : r ü st u n g zurückwei st. Anderseirts giebt uns aller¬
dings die freudige Z u st i m m u n g der englischen Jingo -
Presse , die von einem „sehr wohlthuenden Eindruck " redet ,
durchaus keinen Anlaß zu Empfindungen nationaler Befriedigung .
Im Gegentbeil , denn d«e Sympathie der englischen Presse in der
Burensache zu besitzen, ist nichts weniger als erstrebenswerth .

Einer ähnlichen Stimmung gibt der „ Franks . Gen .-Anz .
" Aus¬

druck wenn er schreibt : Graf Bülow kann darin auf volles Ver -
ständlliß rechnen , daß niemand eine Politik der Romailtik wünscht ,
daß man sogar froh ist . über die Stimimmgen des Tages eine un¬
beeinflußte höhere Instanz zu wissen .

Aber daß der greise Präsident nicht einmal eines unverbiiid -
lichen Händedrucks gewürdigt wird , das thut uns bitter weh ; das
ist für lins eine Wunde , die sehr sorgsamer Pflege bedürfen wird ,
ehe sie sich , vielleicht nach Jahren , schließt . Es hat lange Zeit ge¬
ballert , ehe der 20 . März 1890 vergeffen wurde . Und doch handelte
e- sich damals um einen Mann , unter dessen eiserner Faust
selbst die Freund « manchmal nach Freiheit sich söhnten und oem auf
der anderen Seite Millionen wilder Hasser nachhöhnten : hier aber
naht sich als Pilger sin Greis , der keimen Feind in deutschen Landen
hat , ein Greis , dessen Geschick aller Herzen in heißem Mitleid er¬
beben läßt . Was hat denn er verbrochen ?

_ Badtl ch e Presse .
Als Cecil Rhodes nach Berlin kam , hielt er dem Kaiser stunden¬

lang Vortrag . Als der Prince os Wales auf ganz kurze Zeit deut¬
schen Boden berührte — und das war schon während des Krieges ,
in dem wir Neutralität gelobt haben •— da reiste der Kaiser zu
seiner Begrüßung eigens nach Altona . Sollen wir die moralischen
Qualitäten von Rhodes und Edward Albert gegen di « von Paulus
Krüger abwägen ? Wessen Waagschale dürste wohl nach überoin -
stimmendcm sittlichen Urtheil in die Höhe gehen ?

Wenn uns jetzt jemand in das Schloß an der Spree beschiede
und man nach Harun al Raschids Art uns Leute aus dem Volke
befragte , wir sprächen : Herr König , wir sind und bleiben Deine ge¬
treuesten Unierthanen ; der Dir -aber gemthen hat , uns den Kum¬
mer zu bereiten , <ber verdient Deinen Zorn , denn er hat Dir diel
geraubt !

Tages - Rundfchan .
Deutsches Reich .

• Das 200jährige preußische Krönungs - Jubiläum wird
der „ Ostpr . Ztg ." zufolge vom Königlichen Hofe nur in Berlin
gefeiert und soll mit dem am 18 . Januar regelmäßig flattfindendcn
Ordensfeste verbunden werden . Zur Feier des Jubiläums wer¬
den , wie ein Berichterstatter erfährt , für 4 Millionen 2 Markstücke
und für eine Million 5 Markstücke und mit bezüglichell Aufschriften
in schöner Ausstattung geprägt und im Jaimar nächsten Jahres
durch die preußischen Staatskassen zur Ausgabe gelangen .* Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge ist zum Nachfolger des
Fürsten Radolin für den Botschafterposten in Petersburg
der kaiserliche Gesandte in Brüssel , Graf Alvensieben , aus -
erschen . Johann Graf v . Alvensleben . geb . 9. April 1836 zu Erx -
leben in der Provinz Sachsen , stndirte in Bonn und Berlin und
trat 1861 als Attachee in Brüssel in die diplomatische Laufbahn
ein . Nachher Legationssckretär bei den Gesandtschaften in München ,
Stuttgart , Dresden , Haag und Washington , wurde er 1872 Bot¬
schaftsrath in Petersburg , 1876 Generalkonsul in Bukarest , 1879
preußischer Gesandter in Darmstadt . 1882 kaiserlicher Gesandter in
Haag und 1884 in Washington , 1888 außerordentlicher Gesandter
und bevollmächtigter Minister in Brüssel . Graf Alvensleben genießt
den Ruf eines besonders erfahrenen und gewiegten Diplomaten . Er
ist seit 1897 verheirathet mit der sechs Jahre jüngeren vermittwetcn
Frau Pauline v. Wiuterfeld geb. v , Röder .

Frankreich .
Der Prozess Henry -Remach .

) - ( Paris . 3 . Dez .
Vor den Pariser Geschworenen begann heute der Verleumdungs -

Prozeß , welchen die W i t t w e des s. Zt . durch Selbstmord geendeten
Oberstleutnants Henry gegen Joseph Reinach wegen der zwei
Artikel anstrengt , die er gegen Ende des Jahres 1898 im „ Siccle " über
die Rolle ihres Gatten veröffentlichte . Henry hatte bekanntlich Doku¬
mente gefälscht , um die Schuld ves Hauptmanns Dreh fus zu beweisen
und war von dem damaligen Krieg -minister Cavaignac zum Geständniß
oer That gezwungen worden , die heute noch von den Nationalisten als eine
reine patriotische verherrlicht wird .

Da mehr als hundert Zeugen anwesend sind , ist heute der Gerichts¬
saal überfüllt , obwohl das Publikum sich fast vollständig fernhielt und im
Jusiizpalast die gewöhnliche Ruhe herrscht . In den Zeugenbänken be¬
merkt man alle bekannten Freunde und Feinde von Dreyfus . Pic -
g u a r t ebenso wie die Generale Me r c i e r und Gons e.

Staatsanwalt R a m b a u v ergreift sofort das Wort , um dm An¬
trag auf Inkompetenz zu stellen und in längerer Ausführung zu
begründen . Frau Henry stehe in keinerlei Zusammenhang mit den
Artikeln Reinach ' s im „ SiLcle "

; zudem fei nach französischer Praxis
die Beleidigung eines Tobten nur in ganz besonderen Fällen verfolgbar .
die hier mcht vorliegen . Deshalb halte Frau Henry vor der Straf¬
kammer , nicht vor

'
dem Schwurgericht klagen können . Der Anwalt

Saint - Auban bekämpft die Anträge des Staatsanwalts im Namen
der Frau Henry .

Anwalt L a b o r i bekämpft ebenfalls den Antrag des Staatsanwalts
in langer Reoe ; er benützt insbesondere die Gelegenheit . um feierlich
gegen die Amnestie und ge^en das Eingreifen der Poli¬
tik in die Justiz zu p r o t e st i e r e n .Um halb vier Uhr zieht sich
der Gerichtshof zur Gerathung zurück . Sollte er sich wider Erwarten für
komretent erklären , io beantragt , l . „ Fkf . Z .

"
, der Staatsanwalt die

Kassation , so daß die Verhandlung in jedem Falle vertagt wird .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 10 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Geheimen Kcmzlerdieuer im Auswärtigen Amte Otto Schütz die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoa haben unterm
28 . November I960 gnädigst geruht , auf 1 . Januar i . I . den Land -
gerichtsrath Adolf G u t t e n b e r g in Waldshüt des Dienstes als
Untersuchungsrichter zu entheben und an seiner Stelle den Lcrnd -
gerichtsrath Friedrich !® u i zum Untersuchungsrichter beim Land¬
gericht Waldshut zu ernennen .

Aus Bade « .
Das Verordnungsblatt der Großh . Ge¬

ne r a l d . r e k t i o n der S t aat se is e nba h ne n enthält in
der Nummer vom 29 . November eine Bekanntmachung , wonach
die ärztliche , Untersuchung zur Aufnahme in den Unterstützungs¬
oerein (Sterbekasseverein ) des Dienstpersonals der Verkehrsanstalten
von jetzt an ausschließlich durch die Bahnärzte erfolgen wird . Die
Untcrsuchungsgebühr wird von der Kasse des Unterstützungsvereins
getragen und «st im Benehmen mit dem Vorstand des Vereins bad .
Bahnärzre auf 3 Mk . festgesetzt worden . Ferner wird u . A . bekannt
gemacht , daß auch züm Ausgehen am Stationsorte selbst dienst¬
unfähig Erkrankte der Erlaubnitz des Bahnarztes bedürfen .

Badische Chronik .
X Knielingcu , 2 . Dez . Heute wurde dahier im Morgengottes -

vienst die Feier der 25jährigen Wirksamkeit des Herrn Pfarrers 1 ) .
Reinmuth in diesiger Gemeinde begangen . Der Ortsgeistliche hielt
dabei die Festpredigt . Dekan Roth von Friedrichsthal beglückwünschte
ven Jubilar im Auftrag des evang . Oberkirchenraths und im Namen der
Diözese Karlsruhe -Land . Pfarrer G r ä b e n e r von Leibenstadt gra -
tulirie im Auftrag den ehemaligen Kandidaten der Theologie , für welche
der Jubilar Unterrichlskurse zur Vorbereitung für das theologisch :
Examen gehilten hatte . Manch ^ lei Beweise der Liebe und Dankbarkeit
hat Pfarrer I ) . Neinmuth anläßlich dieser Feier von seiner Gemeinde
erfahren dürfen . Wir wünschen ihm zu seinem ferneren Wirken dahier
Gottes Gnade und Segen .

r . Ttassorth , 2 . Dez . Nachdem vor Jahresfrist der erste Spaten¬
stich zur hiesigen neuen Kirche gethan wurde , ist nun der Bau so
weit gefördert , daß gestern Nachmittag das Richtfest gefeiert werden
konnte . Flintenschüsse verkünde -en den Beginn des Festes , worauf Jung
und Alt herbeiström ! e, um Antheil zu nehmen . Zuerst sangen sämmtliche
Arbeiter auf hohem Gerüst des Baues den Choral : „ Nun danket alle
Gott "

, was die Versammlung mächtig bewegte . Sie hatten auch wirk¬
lich Ursache , dieses Danklied anzustimmen , denn bis jetzt ist nicht der ge¬
ringste Unfall vorgekommen , was nächst Gott auch der umsichtigen Leit¬
ung des Herrn Bauführers Fries zu danken ist . Nachdem der Choral
oerilunF - n war , hielten zwei Söhne des Zimmermeisters I . Ernst , —
-der »Liltzstr besucht noch die Volksschule , — vom Gerüst aus , in poetischer
Form , zeder einen Weihespruch . Hierauf hielt Herr Pfarrer Drollinger
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eine herzliche Ansprache an die versammelte Gemeind «. Der Chvnch
„ Ich bet« an die Macht der Liebe " beschloß die schöne Feier . — Nach der,
selben wurden sämmiliche Arbeite : auf das Rathhaus beordert und jede ,
derselben 4 M zum Verzehren ausbezahlt . Alsdann versammelte
der Gomcinverath , Kirchengemeinserath , Herr Bauunternehmer Nagel , bt;
staatliche Bauführer , Herr Fries , nebst den Zimmcrmeistcrn und sinjstig ,
Eingeladene im Gasthaus zur Traube zu einem Festessen , wobei mrhrer ,
Toaste ausgebracht wurden . — Der Thurm , welcher 47 Meter hoch wirk
wird sich auf -der Nostdseite des Langhauses erheben . Me Kirche wist
eine Zierde für die ganze Umgegend .

* Mannheim , 2 . Dez . Die Mannheim rrBank ist durch
Fusion in die Rheinische Kreditbank üb e r ge gange ,
wird aber als Zweigniederlassung der letzteren unter der bisherige ,
Firma weiter bestehen . Diese Verschmelzung wirkt , so schreibt th
„ Neue Bad . Ldsztg .

"
, um so überraschender , als die Derwaltm ^

der Mannheimer Bank über die Gründe , welche fie 'bestimmt habe,
ihre Unabhängigkeit aufzugeben , ein « Erklärung nicht übgogtziq
hat . Die Bankverhältnisse unserer Stadt erführen düdurch , dH
die Mannheimer Bank aus der Reihe der selbstständigen Jnstitu !,
ausscheidet , eine tiöfeingreifeüde Verschiebung , da die Ausgabe t*
Unabhängigkeit für die Mannheimer Bank eine Aendemng ihn «
geschäftlichen Charakters wühl mit sich bringen dürfte . Nicht vtz
Unrecht wurde das Jnsfttut gemeinhin immer noch di « „Maiw -
heimer Volksbauk "

genannt , wie es von 1884 , als dir Bank wi¬
der genossenschaftlichen Form in eine Mtiengesellfchaft übergefiihr
wurde , bis 1894 firmirte . Welchen Nutzen es der Mannheimer Bnü
bringen wird , sich in das Schlepplau eines anderen Institutes jt
begeben , und welcher Vortheil für ihre Aktionäre durch dies « Slcrtbet
ung erwachsen wird , läßt sich gegenwärtig noch nicht erörtern , st
die näheren Bedingungen des Uebrrganges der Mannheimer Bau!
an die Rbeinische Kreditbank noch nicht veröffentlicht worden sich

* Ala « kistadt , 2 . Dez . In der am Freitag unter dem Doch
des Großh . Amtsvorstaiides , Herrn Geh . Reg .-Rath Brecht statt
gefundenen Sitzung des Bürgeransschnffes wurde lt . „ Schwetz . Ztg .'
mit 48 gegen 11 Stimmen die Auflösung des Gemeinderath !
beschlossen.

ff Heidelberg , 3 . Dez . Behufs Aufstellung einer Statist !
>tr badischen Hochs chulen ließ ixt Senat unserer Univvrfiii
allen Studierenden , Hörem und Hörerinnen eine Zahlkarte zugeha
oi« neben der Erhebung bet allgemeinen Personalien eine ganze Retz
spezieller die Studierverhältirifle betreffender Fragen enthält . Besonder
wird hierbei die Leistung des Honorars und der eventuelle Genuß De
Stipendien berücksichtigt . Auch über die Aemssstellung des Vaters «t
ok derselbe eine Hochschule -besacht hat , 'wünscht die -Universität dan
Auskunft .

gj KeidekSerg , 8. Dez . Zu dem gemeldeten Mordversuj
an dem Cigarrenmacher Steiger ist noch nachzutragen , daß de
Tbäter , nachdem er sein Opfer niedergeschlagen hatte , es auch bercmk
mrd ihm sein Portemonnaie , welches 15 M . und einen Schlüssel ti
hielt , abgeuommen hat .* Heinsheim (A. Mosbach ) , 1. Dez . Daß der Vater iw
Vorgesetzte des Sohnes und der Sohn der Vorgesetzte seines Vatat
ist , dürfte wohl ein einzig dastehender Fall sein . Der Sohn d«
hiesigen Rathschreibers ist nämlich Bürgermeister ; der Bürgermeiß «
selbst ist aber zweiter Rathschreiber . Folglich ist der Vater a&
erster Rathschreiber der Vorgesetzte seines Sohnes ; dieser aber atz
Bürgermeister der Vorgesetzte seines Vaters . (Hdbg . Tgbl .)

* Aappeua « ( A. Sinsheim ) , 1 . Dez . Gestern Nacht wuck
der Polizeidiener Steiner von dem hiesigen ledigen Einwohm
Schengl überfallen imd ihm mit einem spitzeisernen © egenftanl
lebensgefährliche Verletzungen betgebracht . Der Beamte , der sich «
dem Diciistgange zu einer Hochzeit befand , die Polizeiverläugenm
hatte , wurde von den heimkehrenden Hochzeitsgästen , dem „Hdlbz
Tgbl ." zufolge , bewußtlos vom Platze getragen .

E . Langenbrücken (A . Bruchsal ) , 3 . Dez . Gestern fand e
„ Riesen " in Mingolsheim unter oem Vorsitze des Herm RegierungsrM
GrooS von Bruchsal eine von Mingolsheim selbst und von auswärts « tz
stark besuchte Versammlung statt , welche die Frage de s Schutz ! !
unserer nützlichen Vögel behandelte . Als Redner traten Herr ft
gierungsrath Groos , Herr Rechnungsrath K ä f l « i n von iKavlLrrt
und Herr Kreissch -nlrath B o p p von Bruchsal auf , welche Herren für sie
zemeinberständlichen , zu Herzen gehenden und überzeugenden Ausfiih :
ungen den reichsten Beifall der Anwesenden ernteten . Am Schluss « « lu¬
den Bestellungen auf die der Vermehrung der Singvögel dienenden W
und Fetterkästcken , sowie auf den für Jung und Alt bestimmen Thiri-
scbutzkalender gemacht .

( !) Ntorxzell . 2 . Dez . Die von den Interessenten aus Burbch
Lchielberg , Pfaffenrcth und der Umgegend besuchte Versammlung , d

welcher über das im Albthal örojektierie ElekirizitätSwrrt d«-

handelt wurde , nahm auf ein Referat des Herrn Redakteur Hafner m
stimmig Stellung gegen die Ausnützung des Albwassers zu dem ieptante
industriellen Unternehmen , da die Wiesenwäfferung zu sehr ^

varunt «
leiden würde . Es sollen noch 20 — 40 Sekundenliter für Wässevmizt
zloecke übrig bleiben , während 475 Sekundenliter durch «den Kanal flirft «

Pb Baden -Baden , 3 . Dez . Zur Beglückwünschung der Gr oft

Herzogin zu i .mem heutigen G e b u r t s s r st waren eingetroffa
am Samstag Abend das Erbgroßherzogspaar , heute Prinz Karl
Gräfin Rhena , Prinzessin Wilhelm , Prinz und Prinzessin Max , St ^
Halter Fürst Hohenlohe - Langenburg , Gras Kanitz , der Kommandeur W

Äugusta - Regii - ents . 'Gestern Abend brachte di « Liedertafel „ Amelie
ein Stänochen , das von den Herrschaften im Schloßportal mtgog »

genommen wurde , wobei der Vorstand , Stadtrath Koch , der 'Dirigent itf
siele Sänger ins Gespräch gezogen wurden . Heute Vormittag bracht«
die Großh . Schulen ebenfalls ein Ständchen . Im Rathhause farfe d°

feierliche Uebergabe der von der Großherzogin gejtiftt !«

Ehrenkre :> ze an Dienstboten für treue Dienste statt ,
Oberbürgermeister Gönner das Wirken und Walten der Großherzogir
das nicht allein dem badischen Volle , sondern auch in göwissew Sinne de-

Menschheit , « m Wohl « gereiche , hervorhob . Der Feier wohnte u . A . d«

Vorstand des Frauenvereins und Geh . Reg . - Rath Haape an .
Abend findet großes Festkonzert im Konverfationshaus « statt . De
Stadt hat rciäien Flaggenschmuck angelegt .

* Baden - Baden , 3 . Dez . Die Künstausstellung im Kon -

versaiionshaus , welche Pute Montag , Nachmittag 6 Uhr ihr dst?-

jähriges Ende erreicht , wurde gesterü lt . „ Bad . Tgbl ." durch ^
Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten 'des Erbgroßherzog -
und der Erbgroß Herzogin beehrt . Höchstdieselben wurde»

durch die Herren Oberbürgermeister Gönner und Kurdirrktor
W f b e r durch die Ausstellung geführt und geruhten Höchsfthre w

erkennung über die Erfolge des „Badener Salon " Ausdruck j»

geben .
) — ( Offcnburg , 3 . Dez . Der hiesige Bürgerausschuß hat sich ®

seiner Sitzung am kommenden Drcnstag den 4 . d . Mts . mrt
Kirchenfrage zu beschäftigen . Die diesige Stadt ist nämlm
Eigentbllmerm des mit dem hiesigen weiblichen Lehr - und Erziehung
institut verbundenen Gotteshauses . Aus diesem Rcchtstitel erwuchs w*

auch die Verpflichtung , für die Erhaltung des betreffenden Thells d«

Kirche Sorg : zu iragen , anderseits wäre sie auch berechtigt gewesen ,
Kirche bis zum Chor abzubrrchen , falls sie dies für zweckmäßig befunke»

hätte , und den Grund uud Boden als ihr Eigcnthum zu betrachte ^
hätte sie dann den unteren Chor mit einer Scheidewand abfchistv ^

müssen . In dem dem Bürgerausschuß nun zur Genehmigung vorgeleg ^
Vertrag verzick -tet die Stadt zu Gunsten des Instituts auf das Eigenth » »

an der Kirche , behält sich aber vor , im Falle der Aufhebung oder Ver¬
legung des Instituts das Eigrnlhum daran wieder zurückzuverlamge ».
Ta - Institut übernimmt die Verpflichtung , die Kirche zu unterhalte »-
während die Stadt Offmburg in dieser Hinsicht von jeder Berpsstchb »«
entbunden ist , außerdem soll die Benützung der Kirche dem Publikum
dem seither bestehenden Umsang gestattet sein .
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X K« » e» dt « ge» , 3. Dez . Gestern Nachmittag erklärten sich
hie im Gasthaus „zum Engel " versammelten Mitglieder des Libe¬
ralen Vereins nach eingehendem Referate des Landtagsabgeord¬
neten Pfefferte mit einer Mehrheit von 2 Stimmen der „Brsg .
Ztg ." zufolge mit der Stellungnahme des engeren Ausschusses der
liberalen Partei , dem geheimen direkten Wahlverfahren
Mustimmen . einverstanden .

> Emmcudingeu , Z. Dez . Gestern Morgen entstand in dem
Oekonomiegebäude der Wittwe Flaig in Theningen auf bis
jetzt unaufgeklärte Ursache ein Brand , der glücklicherweise auf seinen
Herd b̂eschränkt -werden konnte . Das Breh wurde gerettet , -doch ist
der Schaden an Futternrateria -lien sehr beträchtlich .

Q » KreiSurg , 3. Dq . Zur Feier des Geburtstages I . K. H .
der Frau Großherzogin fand Nachmittags 3 Uhr im Kornhaussaal
die Auszeichnung verdienstvoller weiblicher Dienst¬
boten in einem festlichen Akte statt . Der Beirath , Herr Stadtrath
Profeffor Gruber , eröffnet « die von einem zahlreichen Publikum be¬
suchte Feier mit einer Ansprache , worauf Herr Dompfarrer Schober
sowohl wie Herr Stadtpfarrer Dr . Hasenclever würdige , dem edlen
Zwecke dienende Reden hielten . Darauf fand die Ueberreichung von
41 Auszeichnungen für langjährige treue Dienstzeit statt.* Frcidurg , 3. Dez. Heute früh halb 8 Uhr wurde von einem
Bediensteten des Hygienischen Instituts auf der Trepp « dieses In¬
stituts lt . „Brsg . Ztg ." sin in Kleider eingewickeltes neuge¬
borenes Kind vusgefunden . Das Kind lebt und be-
,findet sich jetzt in guter Pflege . Näheres über diesen Fall wird di«
Untersuchung zu Tage fördern .

* Badenweiler , 2 . Dez . Welch ' schwere Folgen Sorg¬
losigkeit und Unachtsamkeit nach sich ziehen können , das mußte eine
Familie in Wies bei Tegernau im kleinen Wiesenthal bitter er¬
fahren . Der Mann wollte mit einem zweispännigen Lastwagen
Samstag Abends bin emgetvetener Dunkelheit und dem sehr starken
Nebel von Schweighof bei Baden -weiter nach Hause fahren . Der

- Mg ist sehr ansteigend und fährt über einen Theil des Maum -
gebirgsstockes und die Marzeller - Eggerten au der Heilstätte Fried¬
richsheim vorbei . Das Fuhrwerk gerieth vom Wege ab , stürzte
einen Abhang hinunter , wobei der Leiter desselben , welcher schlafend

.auf dem Wagen lag , schwere Verletzungen davon trug , welchen er
der „Brsg . Zig ." zufolge heute Nacht erlegen ist . Auch beide Pferde
sind verendet . Der Verunglückte ist verheirathe -t uitd hirrterläßt
eine sehr zahlreiche Familie ; das Unglück ist umso größer , als die
Pfer -de nicht einmal Eigenthum desselben sind .

-ff- Zell i . W . , 3 . Dez . In der Nähe von Atzenbach war' am Samstag ,ber 61jährige Zrmmevmarm Johann Jak . Kiefer von
Haustn mit der Herstellung einer Schutzvorrichtung für die
elektrisch : Leitung beschäftigt , die an jeder Stelle über die Bahn¬
linie führt . Beim Aufziehen >der Eisentheile auf das Gerüst stürzte
ein Eisenblock herab und -durchschlug dem Kiefer das rechte Bein
zweimal . Wahrscheinlich wird das Bein amputiert werden müssen .bn Schoptveim , 4. Dez . Ein entsetzlicher Unglückssall er¬
eignete stch gestern Nachmittag in dem benachbarten Fahrn au .Dort war gesteru eine Zigeunerfamilie eingetroffen , die seit einiger
Zeit in hiesiger Gegend mit einem Bären Vorstellungen giebt . Der
Bärenführer scheint das Thier einen Augenblick ohne Aufsicht
gelassen zu haben , denn in dieser Zeit kam das 4jährige Kind eines
Schuhfabrik -Arbeiters in den Bereich der Bestie , die es fürchter¬
lich zu richtete . Nur mit Mühe gelang es dem Einschreiten
mehrerer Männer , das Opfer zu befreien . Der Bärenführer wurde
verhaftet . Der Zustand des Kindes soll bedenklich sein .

Die Aerzte und die freie Bereinigung der bad.Orts-, Betriebs - und Jnnungskrankenkaffen .
Es gcht uns folgende Zuschrift zu :

VerehrNche Redaktion der „Badischen -Presse " :
Der in Ihrem geschätzten Blatte veröffentlichte Bericht über die

Generalveriammluna der freien Bereinigung der badischen Orts - , Be¬
triebs - und Jnnmi -gskranken -kassen enthält für dm gefammtm ärztlichenStand in feinem angeblichen Verhalten den «Krankenkassen gegenüber Io
iiltbegrilndei : Behauptungen einzelner Redner , daß «bet ärMche Aus -
i-huß (Sitzungsbeschluß vom 26 . November ) nach gründlichen vorherigen
Erhebungen es für seine Pflicht hält , die Ausfälle der betr . Redner in
Folgendem richtig zu stellm :

Zunächst ist uns die Bemerkung -des Referenten Koch-Freiburg „ die
Krankmkassen könnten besser aufkommen , -wenn die Herren Aerzte nichtüberall ihr eigenes Ich voranstrllten und nur auf die Apotheker als die
ilebelthäter losziehen würden " schon deswegen unverständlich , weil die
Apotheker nur die Anordnungen der -Aerzte ausfirhren , also am aller¬
wenigsten von -den Aerztm Mr die durch Taxen und Usbere-Mkommen
sixirten Rechnungm verantwortlich gemacht werdm könnm . -Angmommenaber, es snm gesprächsweise (ju Äußerungen in den maßgebenden Ver¬
waltungsorganen der Kassen selbst gelangen Aerzte ja überhaupt fastniemals ) wirklich solche Worte gefallen , so ist es unseres Erachtens nach un¬
statthaft , vereinzelte Borkommnisse zu einem Referat zu verallgemeinern .

Dasselbe gilt -auch von der Behauptung , daß die -Aerzte zu viel ver-
ichreibm unv Me Arbeiter als Probierstein für theuere , noch nicht erprobteÄittel betrachten . Solche Unterstellungen sollt« ein Laie schon deshalb
veuneiden , weil dieselbm sich feiner Beurcheilung entziehen und sind des¬
halb mit Entschiedenheit zurückzniversen.

Die Klagen desselbm Referenten über die finanzielle Schädigung der
Kassen durch die -Aerzte könnten kaum treffender tllnstrirt -werden als
einerseitSs durch feine eigene Angabe , daß das Vermögen der in der Ver¬
ewigung vertretenen 67 -Kaffen 1,906,868 S und der Reiservefond
1,293,605 cH betrage , und anderseits durch di« Thaisache , -daß nach der
statistischen Berechnung (nicht etwa eines Arztes , sondern eines Kaffen -
rahnerS) das Honorar für eine ärztliche Einzell -eitstung im Mittel 55
Pfennige beträgt , fflnrn etwas zum Nachdenken auffordert , so sind es die
Berwaltungskofirn , welche di « doch sicher nicht nnbedeutmde HKhe von
in,541 t fl in einem einzigen Betriebsjahr erreicht «haben .

Die Behauptung eines anderm Redners — Frebe - Pforzheim —
-die gesetzlich: Festlegung der freim Arztwahl würde dm Ruin der
Krankenkassen «bedeuten " nmthet den Leser um so «igenthümkicher an ,als fix aus dem Munde des Vertreters einer Krankmkaffe kommt , bei
aatlcher seit Jahren die frei« Arztwahl besteht und -deren finanzielle Ver -
HAtnisse ourchaus befriedigend find .

Außerdem weism wir , dieser Behauptung gegmüber , auf die Dhat -
fachr hin , daß bei einer ganz stattlichen Reihe von größerm Orts - und
Aetriebskranl -nkaffen, di« „bedingte " freie Arztwahl — die „unbedingte "
irrie Arztwchl ist seitens des äzrtlichcn Standes überhaupt me gefordert»erden — schon seit Jckhrm emgeführt ist und sich -finanziell dmichauS be -»iihrt hat . So u . A . -m Berlin bei Kmnlenkassm mit rund 150 000^ stzliodem . in München , Frankfurt a . M . , Köln , Stuttgart , Nürn -

usw. ; in Bpdm : in Mannheim , Pforzheim , Freiburg , Lahr , Kon -
?» z usw.
. . Dir beschränlm uns auf diese kurze Entgegnung ohne auf dm feind -
ülyen Ton «inzugehen , welchm einzeln « Redner , ohne mit Thatsachm* worzutretm , dm Aerztm gegenüber angeschlagen habm ; «wir l^ -weifeln

s^kr stark, daß derselbe geeignet sein dürfte , -das im allgememm sozialen
aMereffe wünschenswerthe Einvrrnehmen zwischen Aerztm und Kranken -
Menvrr -waltungen zu fördern .
h . Im Aufträge des Ausschusses der Aerzte'

im Großherzogthum Dadm :
Dessen Obmann : Dr . Dreßler , Medizinalrath .

Al »S de« Nachbarländer ».
»ff 3 . Dez . Gesteru Abend 7 Uhr wurde auf dem

tob. Bahnhof von Basel von dem 7 Uhr 42 Min . einlaufeuden
Schnellzuge der Erpeditionsassistent Ludin von der Lokomotive

erfaßt , eine Strecke weit geschleppt und gräßlich verstümmelt .Der Unglückliche starb mif dem Transport nach dem Krankenhause .

Akts der Residenz.
Karlsruhe . 4 . Dezember .* Postalisches . Von derBrasilianischenPostver »

w a l t u n g war das für den inneren Verkehr Brasiliens geltendeVerbot der Einlegung von Werthpapirren (Schatzscheine oder Bank¬
noten , visirte Checks , Dividenden - oder Zinskoupons , Lotterieloose ,
Postfreimarken usw .) in gewöhnliche und eingeschriebene Brief -
se-ndungen auch auf -den intrrnäfiona 'ldn Berkehr fit Anwendung
gebrecht worden . Nach neuerer Mttherlung werden derartige
Briefe von und nach dem Ausland « in Brasilien nicht mehr mit
Strafen belegt .

= Weihnachtssendurrgen . Das Reichs - Postamt richtet auch in
diesen Jahre an das Publikum das Ersuchm , mit dm «W»khna<htSver -
fmdungen bald zu beginnen , damit die Pachtmaffm sich nicht in dm
letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zus-ammendrä -ngen . wodurch dir
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet . Bei dem außerordentlichm An¬
schwellen des Verkehrs ist es nicht thunlich . die gewöhnlichen «Befördermrgs -
fristm rinzuhalten -und nammtlich auf «weitere Entfern -u-ngm eine Ge¬währ für rechtzeitige Zustellung vor dem Werhnachtsfefte zu übemehmen ,wenn di« Packet« erst am 22. T ' -.über oder noch später emgeliesertwerden . Die Packeie sind dauerhaft zu verpacken . Dünne
Pappkastm , schwache «Schachteln , Cigarrenkistm «Ustv . -sind nicht zu be¬
nutzen. Die Aufschrift der Packet« muß dmtlich , vollständig und halt¬bar hergcstellt sein. Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weis « aufdas Packet selbst gesetzt «werden , so empfiehlt sich die Verwmdung einesBlattes weißen «Papiers , «welches der ganzm «Fläche nach -fest ausgeklcbt«werom muß . Be : Fleischfendungm und solchen Gegmständen in Lein -
wandoerpackung , die Feuchtigkeit . Fett , Blut usw . absetzen. darf die Auf¬
schrift nicht auf dir Umhüllung geklebt werden . Am zweckmäßigsim sindgedruckt: Auffchriftcn aus weißem Papier . Dagegen dürfen Formu¬lare zu Postpackctadressm für Packetaufschriftm nicht verwendet werden .Der Name des Bestimmungsortes muß stets recht groß und kräftig ge -drucki oder geschriebm fern . Die Packetaufschrrft «muß sämmtliche An¬
gaben der Begleitadrefle enthalten , zutreffenden Falles asso den Franko --vermerk, den Nachnahmebetrag nebst Namen unb Wohnung des Ab¬
senders , dm Vermerk der Eilbestellung usw . , damit im Fall « «des Verlustes«der Postpacketadresse das Packet doch -dem Empfänger ausgchändigiwerden kann. «Aus Packeten nach größerm Orim -ist die Wohnung des
Empfängers , auf Packeten nach Berlin auch der Buchstabe des Postbe -
zrrkes (<- . , W . , SO . usw .) anzugeben . Zur Beschleunigung des Be¬triebes trägt es wescmlich bei , wenn die Packetc frank ir t aufgekiefertwerden . Die Vereinigung mehrerer Packet« zu einer Begleitadresse ist
für die Zeit vom 15 . bis 25 . Dezember im inneren -dmtschm Verkehre
(Reichspostgebiet . Bayern und Württemberg ) nicht gestattet .= Wechselstempelmarke « , welche , unter Wegl -afftrng der
beiden

^ersten Zahlen der Jähresbezeichnung , entwerthet worden ,sind höherer Anordnung zufolge , wenn die Entwerthung dieserMarken im Ilebvigrn in vorschriftsmäßi -ger Weise bewirkt ist , als
vorschriftsmäßig bassirt zu behandeln und daher fortan nicht zu
beanstanden .

* Oestereichische VereinSthaler . Der B u nd e r ra th hat ausGrund des Par . 1 des Gesetzes betreffend die Bereinsthalrr österreichischenGepräges , vom 28 . Februar 1892 die nachstehenden Besirmmungm ge¬troffen . Par . 1. . Die in Oesterreich bis zu-m «Schluss « des Jahres1867 geprägten Vereinsthaler und Vereinsdoppelthaler -gelten vom 1 .Januar 1901 ab nicht mebr als gesetzliches Zahlungs¬mittel . Es ist von diesem Zeitpunkt ab außer dm mit «der Ein¬
lösung «beauftragten Kassen Niemand verpflichtet , diese Mirnz -m «in Zahl¬ung zu nehmen . Par . 2. Die Thaler der im Par . 1 dieser Bekannt¬
machung bezeichneten Gattung werden bis zum 31 . März 1901 bei den
Reichs - und Landeskassen zu dem Werihverhältniffe von drei Mark gleicheinem Thaler sowohl in Zahlung als auch zur Um-wechselung angmommen .Par . 3. Di « Verpflichtung zur Annahme und zum Umtcms «he (Par . 2)findet auf durchlöcherte und anders als durch dm gewöhnliichen U-mkansim Gewichte verringerte , sowie auf verfälschte «Minzstücke keine An -
wmdung .

= Vortrag . Am Donnerstag Nachmittag 4 ' /z Uhr wird FrauDr . Emma Hübner aus Berlin über das Thema „Die wich¬
tigsten Stoffe in der Ernährung " sprechen . Nach dem Vor - -
trag werden Kochversuche mit Palmin veranstaltet und Kost¬
proben nebst Gebäck gratis verabreicht .

— Der Karlsruher Hrtsverei » des Älkgenietuen evang . -prot .
Wisstonsvereins feiert Sonntag den 9 . Dezember fein Jahresfest .Um 6 Uhr findet in der Stadtkirche ein Festgottesdienst statt (Fest¬
prediger : Herr Pfarrer Schultz ans Tegernau ), an dessen Schluß
eine Kollekte zu Gimsten der Mission erhoben wird . Um 8 Uhr
schließt sich sodann ein Familienabelid im „ Palmengartcn " an mit
Vortrag des Herrn Pfarrers Dr . Christlieb , früheren Missionars in
Japan,

^
über : „ Die Wirren in China und die evangelische Mission ".

ff Ein Schiffmodell ist gegenwärtig in -dem Schaufensstr von
Herrn Jakob Mayer, . Möbeltransportgeschast Karl -Friedrichsiraße Nr .19 -ausgestellt . Es ist eine gecreue Nachbildung eines der stärksten
Schlachtschiffe «der deutschen Marine „Kaiser Friedrich 111 . " in schöner
Ausführung . Panzerihürnie und GesckDtze sind alle drehbar . Das
Schiff würde sich zu Dmionstrativvortragm oder -auch für den An¬
schauungsunterricht in Schulen eignen .

O Ikatnrheilverein Karlsruhe . Der am Dimstag Abmd ver¬
anstaltete Vortrag über „ Nervenkrankheiten und ihre na¬
turgemäße Heilung und Verhütung "

, aehaltm von Herrn SanitätsrathDr . Bilfinger ,
-war außerordentlich stark besucht, so daß der ge¬

räumige Saal im Nowack die Besucher nicht alle aufnehmm konnte .Redner beschrieb eingehend das Nervensystem des Mmschen ,
-wirs darauf

hin . «wodurch die meisten Nervenkrankheiten mtstehen und wie dem Leidm
am -besten und sichersten oorgebeugt werden kann . Gin schon tief einge¬
wurzeltes Nervenleidm sei am sichersten durch NaWrli «che A-momdunas -
formen mit entsprechender Diät , Luft und Lichtbädern zu heilen . Die
Citate über geheilte Nervmkrankbei - en warm äußerst interessant und be -
lchrmd . Sehr schar^ tadelte der Vortragende vre Anwendung von
Quecksilber , Morphium und CdlsL: '

. indem -diese
'
Giftstoffe nur die

Wirkung hätten , ein: Nervenzerrüiiung hervorzumfen , «wenn nicht gleichdie Ürsach: unheilvoller Nervmlcidcr . zu werden . Desgleichm sprach sichRedner auch sehr scharf gegen den unvernünftigm Ta -bakgenuß aus . Der
im Rauchiabak enthaltene Gifistosf , Nikotin , habe schon unseliges Unheil ,ganz besonders bei jungen Leuten , hervorgerusen . Wiederholt machteRedner die Anwescndm auf die Vorgänge der Anwendung -des natürlichen
Heilverfahrens aufmerisam , das die größten Vortheile

"
für «die VolkS-

gesundheit -bedinge -und empfahl allen dm Anschluß an .ben Verein . Der
Vorsitzende des Vereins sprach dem Herrn Sanitätsrath für -den äußerst
interessanten und belehrenden mit lebhaftem Beifall aufgmommenen Vor¬
trag -den Dank Aller aus und empfahl ebenfalls dm Anschluß an den
Verein , in welchem ß. Zt . durch UnterweisungSabend « die bsste Gelegen¬
heit gegeben fei, die natürlichen AnwendurrgSformen praktisch zu er¬
lernen . — An dieser -Stelle sei noch auf den «im An -zeigmiheile des heutigen
Mttagsblattcs angekündigtrn Vortrag für Männer Hingewiesm . den
Herrn M . Siegelt aus Bremen , ein sehr gewandter Redner und tüch¬
tiger Vertreter der Naturheilkunde , Mn nächsten Mittwoch Abmd im
Saal 3 von Schrempp haltm wird .

E . R Photographische Gesellschaft . Wie bereits aus dem
Jnseratmtheil des Blattes ersichtlich , findet heute, Dienstag dm 4 .
Dezember , die vorletzte Jishressitznng statt . Bei diesem Anlaß wollen
wir nicht verfehlen , des hochinteressanten Projektionsoortra -zes zu ge-
omkm . welchen die Photographische Gesellschaft am vergangenen Diens¬
tag . dm

,
27 . November , veranstaltete . Der Redner . «Herr Architekt

Peter , führte uns in seinm fesselnden Darstellungen durch die Raume
der diesjährigen -Weltausstellung in Paris . Der Bortrag war von
Projektionsbildern der Herren Peter und Dolletschek begleitet . Zum Schluß
gab Herr Peter noch einige hmnoristische A -usnahmm zum Besten . Nach

dem Vortrag gelangtm noch verschieden« Ausnahmen von Herrn Zoch» rzt
Allers , sowie kolorirte Bilder , welche Herr Professor Schmitt vorfiihrte ,
zur Besichtigung .

X Der Verein ehem . Bad . Prinz Karl -Dragouer vegfiog am
Samstag Abmd unter zahlreicher Betheilizwig in feinem V -eremslokal
(«Laf4 Mai ) sein 9. Stiftungsfest in Gestalt eines Festbankett ». Das¬
selbe wurde mit der von der gutgeschulten Weber ' schm Kapelle gespielten
Ouvertüre zmn „Barbier von Sevilla " eingeleitet . Der 2. Borsitzende ,
Herr Rebmann , hielt dann die Begrüßungsansprache , die mit «norm
begetstert aufgenommenen Hoch auf Kaffer und Großherzog schloß. Dir
Festrede bielt der 1. Vorsitzende Kamerad Füg . Er wies auf doe allge¬
meine politische Lage hin , gedachte besonders der Kameradm in Ehina ,
forderte die Kameradm aus . erneut das Gelöbniß abzulegm . sostzupehm
in der Treue zu Kaffer und Reich, zu Fürst und Vaterland , und brauteein dreifaches Hoch auf dm Durchlauchtigsten ProtÄkör de» .Verein s
Seine Gr . Hoheit Prinz Karl von Baden und seiner «hrchm Famttte aus .
Weiter toastete der 1. Schriftführer Kamerad Ham sch auf da » Präfi -
dium des badischen «Milttärverernsverbandes und «Kamerad Weser auf
das deutsche Vaterland . Mit den Redm wechselt« Lieder Konzertpi « M ,
konische und humoristische Vorträge . Der schö« Verlauf des Festes hat
all« Theilnehmer hochbefriedigt .

LL . Tcr Artilleriebund St . Barbara feierte «am letzten
Samstag im Koloffeumssaale bei außerordentlicher , starker Betheklignng
von Seitm der Ehrmmitglieder , «der aktivm Herrm Arttllerie -Qsfeiere
der hiesizm Regimenter und den Kameraden des Vereins sein 8 . Stift¬
ungsfest verbunden mit der Barbara -Feier . Der erste Vorstand , Herr
Rechnnngsrath Martini -begrüßte die Anwesendm und «dankte für die
zahlreiche Einfindung ; des femeren gab -derselbe einm kurz« Rückblick
aus das abg-slaufem Jahr und schloß sein« beffällig angenommenen
Worte in einem Hoch aus S . M . dm dmffchm Kaiser . «Herr General¬
major v. Beck , forderte , nachdem er einige Worte dem Attillerie -Bunde
widmet «, die Gäste auf , ein kräftiges Hoch zu-m femerm Wachsm und
Gedeihen des «Artillcriebuikdes a-usznbringm . Nach der nun folgenden Fest¬
rede, in welcher «Kamerad S t eb «die Entwickelung des Artilleriebunde »,
sein Wirk -m und Streben -beleuchtete, gelangte das reiMalttge , gut ge¬
wählte Programm zur Ausführung . -Unter stürmischem Applaus wmdm
«Die Gesangs- und Musikstücke ausgeführt. «Im Verlauf des Abends wurde
eist stürmffch -aufgmommeneS Hoch auf unfern allverchrtm Landesherr « ,
S . K . H. dm -Großherzog ausgehracht . Dm Schluß des schönen
Festes bildete ein Tänzchm .

§ Trunkenheit . Heute Nacht , bald nach 12 Uhr , wurde ein
57 Jahre alter , in der Zähringerstraße wohnhafter , TaglShner auS
OelVronn auf dem Gehweg vor dem Seminar H in der Rüpvurrer -
straße auf dem Gesicht liegend in bewiißtlofem Zustunde aufgefunden .
Er wurde nach der Polizei - Station in der Wilhelmstraße verbracht ,
wo der zugezogeiie Arzt konstatirte , daß der Betreffende betrimken
sei. Er wurde hierauf im Notharrest untergebracht und heute früh
5 Uhr nach eingetretener Ernüchterung wieder entlaffen .

-§ Jugendliche Diebe . Am -Sonntag Abend wurde etnmrt
Kaufmann in der Kckserallee fern« La d̂ertkaffe (Blechschachtel ) mit
etwa 70 Mk . Inhalt -gestohlen . Der Verdacht siel aus ein junges
Mädchen , das sich zuvor in dem Laden nach einer Pappdeckelschachtel
erkundigt . « der gekauft hatte . Ge '

.ern Nachmittag wurde nun die
Polizei von einem Wiff -He in der Adlerflraße gerufen , dem daS Ver¬
halten eines jungen Mädchens und noch eines jüngeren Kwaben ,
welch : in feine Wirtyschaft kamen , auffiel . In den Beiden wunden
die noch n-ichi ganz 16 Jahre «alte Marie JMHof und der 13 Jahre
alte Hermann Woisin aus Mannheim entdeckt , welche gemeinsam
den Diebstahl ausführten und zwar so , daß die Jmhos die 5daffe
stahl , tvährend der Voisin im Hausgange Schmiere stand . Das
Geld hatten die Kinder bis «auf 3 Pfg . für alle möglichen Einkäufe ,
«insbesondere Handköfferchen , «Klsidüngsstücke , Damenhut usw . «auS -
gegeben . Beide Festgenommenen sind schon wegen Diebstahls vor¬
bestraft und haben in der Zwischenzeit «auch in Mannheim wickder
Diebstähle verübt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Uerli « , 3 . Dez . Der Schriftsteller Ludwig JakobowSky

ist nach nur achttägigem Krankenlager in der Nacht zum Sonntag
einem Typhnsaufall erlegen . — Intendant Alois Prasch über -
nimiilt im Oktober nächsten Jahres das Berliner Operntheater des
Westens . (F . G .-A.)

Handel und Verkehr .
Mannfietmer HffesttenvSrse vom 3 . Dez . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse vollzogen stch Umsätze in Aktien der Chem .
Fabrik Gernsheiin zu 29 pCt . und Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu
102 pCt . Letztere blieben zu diesem Kurse noch gesucht . Ferner ge¬
sucht waren : Mannheimer Bank Aktien zu 122 pCt ( ff- 4 pCt ) ,
Akt .-Gesellschaft für chem . Industrie zu 118 .25 pCt . Gntjahr Aktien
zu 125 pCt .

H8a » » hetmer KeireideSericht vom 3. Dez . Das Geschäft ist
anhalteud sehr ruhig , die Forderilngen sind fast unverändert .
Die hentigeu Notirungen sind : Saxonska 132 bis 134 — M .,
Südrussffcher Weizen 129 — 141 M . , La Plata -Weizen 133 — 134 ,
feinere «Sorten 134 —000 M . , Nnmänischer Weizen 133 — 000 M .,
Kansas H 139 - 000 M . . Redwinter 129 — 143 M . . Russischer Rog¬
gen 105 — 108 M . , Mixed -Mais (alteS ) 95 —00 M ., do . (neues )
Dezember -Abladnng 91 — 00 M „ La Plata - Mais 93 — 00 M .,
Fllttergerste 99 —00 M . , amerikanischer Hafer 104 ' /-— 00 M . .
Rnfsischer Hafer 100 — 105 M . , Prima rilssifcher Hafer 106 — 116 M .

Mannheim , 3. Dezbr . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Haser Wörtiemberg . 00 .00 —00 .00
, russischer 14 25 — 15 .00
, Amerikany 14 25 —00 00

Mai » Amerik . mixed 12 .40 —00 .00

per 100 Kilo
Wrizkn Psölzer 17 .00 —00 .00

Norddeutscher 17 .00 - 00 .00
Azimn 1750 — 18 .50
Tbeodosik, 18 .25 — 18 .75
Saxonska 18 00 — 00 .00
Girla 17 .25 - 1800
Tagaurog 17 .50 — 18 00
Rllmäiiiscker 17 50 — 18 .25
anier . Wint . 17 .75 - 18 .00

amerik . spring t8 50 — 00 .00
Walla - Wnllo 18 .25 - 00 .00
Bahia blanca 18 25 — 00 .00

Semei «ee Russe 18 25 — 18 .50
La Plala 17 .75 - 00 00
Kauf « , ll 17.75 — 18 .00

Kerne » 17 00 - 00 00
Ncggt » Pfälzer 1500 - 15. 10

Norddenlscher 00 .00 - 00 .00
Russischer 15 00 — 15 25

Gerste hies . Gegend 16 00 — 00 .00
Pfälzer 1600 - 16 .50
Ungarische 18 00 - 18 25

Fllttergerste 13 00 — 00 .00
Hafer Badikcher 13 .50 —14 50

Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
Weize ««m . 00 0 1 2

27 .75 25/75 23 75 22 .75 21 7519 .75
“

23 L0 20 50
Tendenz : Weizen und Roggen niedriger . Gerste ziemlich unver¬

ändert . Hafer , inländischer etwas niedriger , ausländischer unver¬
ändert . Mais effektiv gut geftagt , spätere Lieferungen unverändert .

Mir « . 3 . Dezember . (Getreidemarkt . ) Weizrii Herbst — .
Frühj . 7 .76 , Roggen Herbst — . Frühj . 7 .62 . Hafer Herbst — ,
Frühj. 5.89, Mais Mai-Juni 01 5.23, Reps Jan.-Febr. 0.00»

12 75 - 00 .00
1300 — 13 25
31 .00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00

120 .00 - 130 .00
Deutscher 11100 .00 - 110 .00
Amerikaner 100 .00 — 110 .00

87 .00 - 95 .00
105 .00 - 11500

29 00 - 30 .00
70 .00 - 00 .00
70 .00 - 00 .00
68.00 - 00 .00
22 .75 - 00 .00
21 .90 - 00 .00

bei Bassinwag . 18 .20 —00 .00
. Russische , 21 .75 - 00 .00
, bei Waggon 20 .90 —00 .00
, bei Bassinwag . 17 .20 — 00 .00

70er Rohsprit 46 .50 - 00 .00
90er unverste «>erter 33 .50 —00 .00

3 4 Roggen »«. 0 1

, La Plata
, Dona »

KoblrepS Dtfch.
Wicken
Roth Kleesamen I

. Luzerne

. Provence

. Esparsette
Leinvl mit Faß
RkbÜl mit Faß

. bei Waggon
Ainerilany
bei Waggon

Petr .
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Vermischtes.
Aerlln . 3 . Dez. Die Kruppsche Verwaltung in Essen

erklärt die Meldung eines hiesigen Blattes , daß 5000 Kruppsche Ar¬
beiter entlaffen worden seien , für durchaus u u b e g r ii n d e t. Die
Zahl der Arbeiter betrage jetzt 1100 mehr als am 1. Juli .

hd jJSom , 3. Dez . Der Tiber ist um einen halben Meter ge¬
sunken . Die Gefahr für die Stadt ist vorbei. Die Nachrichten aus
der Caulvagna lauten beruhigend . Die Rettuugsarbeiterl forderten
mehrere Opfer . Ein Soldat und zwei Schiffer sind bei der Bergung
einer Bauernfamilie ertrunken.

Telegramme der „Bad . Presse" .
^ Rerki « , 4. Dez . Der Abgeordnete Hehl trat aus der

nationalliberalen Fraktion des Reichstages aus.
— Keims, 4 . Dez . Der Friedensrichter vernrtheilte den

Cardinal - Erzbischof Langenieux und die Geistlichkeit ver-
Parochim zu einer Geldstrafe wegen Uebertretung der Vorordnung,
welche die Prozession am Allerseelentag in der Stadt
oerbietet .

— Pom , 4. Dez. Prinz Georg von Griechenland hatte
gestern abermals eine längere Unterrednug mit dem Minister des
Aeußern. Später nahm der Prinz das Diner in der griechischen
Gesandtschaft ein , an dem auch Minister Visconti Venosta theilnahm

= 3 London, 8 . Dez . Das Parlament ist heute z u s a mm e n-
g e t r e ien. Nach dm üblichen Feierlichkeiten wurde Gally zum
Sprecher wiedergewählt. Morgm werden die Mitglieder den Eid
leistm ; am Donnerstag wird die Thronrede verlesm.

— Kanea , 3. Dezember. Meldung der Agence Havas. Drei
russische Panzerschiffe und zwei russische Torpedoboote sind
hier eiugetroffen.

Vom Zaren.
— Aivadia , 3. Dez. , vormittags . Der Zar verbrachte den

gestrigen Tag und die Nacht sehr gut. 9 Uhr abends betrug die
Körperwärme 36,6 der Puls 72. Heute Morgen war das Befinden
sehr gut ; die Eßlnst und die Kräfte nehmen zu. Heute Morgen
betrug die Körperwärme 36,3 , der Puls 66 .

Die Botschaft Mc . Kinley 's.
— ZSalhingtou , 4. Dez. Die Botschaft Mc. Kinley 's an

den Kongreß ist erschienen . Sie behandelt mit größter Ausführ¬
lichkeit die chinesische Frage . Die Beziehungen zu allen anderen
Mächten feien befriedigend. Die Vereinigten Staaten wollten China
in seinem Territorium erhalten , die Rechte der Mächte schützen
und den Handel für die ganze Welt in gleichmäßiger Weise sichern . Die
kaiserliche Gewalt in Peking muß wiederhergestellt
werden. Die wirklich Schuldigen müssen abschreckend be¬
straft werden innerhalb einer rationellen Gerechtigkeit. Die Ent¬
schädig nng könnte durch erhöhte Bürgschaften für die Sicherheit
und Rechte der Ausländer geleistet werden und dadurch, daß der
Handel der ganze .» Welt geöffnet wird . Die
Botschaft spricht sich gegen den russischen Vorschlag aus . wonach
bei Meinungsverschiedenheiten die Entscheidung des Haager
Schiedsgerichts Hofes, angerufe» werden soll.

Die Beziehungen zu Frankreich seien friedlich , in den
Peziehnngen zu Deutschland herrscht guter Wille vor. Bei der
Regelung der Frage der Versicherungsgesellschaften er¬
wähnt Mac Kinley das Fleischbeschaugesetz und sagt , es herrscht
noch große Ungewißheit , ob Amerika's fast gänzlich zu Ende
gegangener Handel mit Deutschland in Fleisch unter neuen Lasteu
wieder aufleben werde. Bei der Erwähnung des neuen deut¬
schen Kabels werden die bei seiner Eröffnung ausgetauschten
Glückwünsche mit dem deutschen Kaiser erwähnt . Auch die Be¬
ziehungen zu England seien fortgesetzt freundlich . Der
Krieg in Südafrika habe zu peinlichen Fragen bezüglich
des Neutralitäts - Gesetzes Anlaß gegeben.

Die Botschaft betont sodann die Notwendigkeit d«r ent-
gültigen Festlegung der Grenze in Alaska und erklärt, daß der
Einfluß Japans als eines , die allgemeinen Interessen des
Friedens und der Ordnung yandelsfördernden Faktors nicht über¬
schätzt werden könne, erwähnt die Konvention mit England hinsicht¬
lich des Baues des I st m u s-K a n a l s und befürwortet den Ab¬
schluß des Handelsvertrages mit Spanien . Die von
Amerika an die Türkei gestellten Forderungen, >heißt es dann
weiter, dürsten bald in befriedigender Weise erledigt ŵerden .
Sollten in der Frage der Handelsverträge in einigen
Ländern die Forderungen nach einer Amerika feindlichen Gesetzgeb¬
ung fortdauern, so werde Mac Kinley dem Kongresse eine den Er-
sorderniffen der Lage gerecht werdende Gesetzgebung anrathen . Die
Botschaft befürwortet sodann noch die Beibehaltung der P a r i t ä t
zwischen Gold und Silber und weist hinsichtlich der
Philippinen idarduf hin, daß Amerika bestrebt sei, den Philip¬
pinen die Wvhlthatrn der Freiheit und einer guten Regierung zu
sichern . Die Botschaft empfiehlt weiter eine A r m e e v e r m e h r-
ung auf 100 000 Mann, Nicaraguakanal , Marinc -
v ^ rmehrumg und Schiffssubventionen . ^

England und Transvaal.
— London , 3. Dez . Nach einem Telegramm Lord K i t ch « n e r s

aus B l o e m l o n r ■: i n vom 1. Dezember meldet General Paget
über DaS schon erwäknte Gefecht bei Bronkshortspruit vom
29. November noch Folgendes:

Die Truppen rückten gegen Abend nahe an di« feindliche Stellung
heran, dir B u r e n erhielten gegen halb 7 Uhr Nachmittags Verstärkungen
und brachte» drei neue Geschütze in Stellung . Die Buren
gr * f f t n darauf kräftig dir englische Schl acht ! i nie an , wur -
dc» jedoch mit schweren Verlusten zzu rückgeworfen . Der Feind
wartete den für Tagesanbruch geplanten Angriff nicht ab , sondern zog
sich zurück. Oberstleutnant Lloyds ist g e fa l l c n ; 10 O ff iz i e re
verwundet , 13Manntodt und 39Mannvrrwundet .
Paget rückte gestern Morgen in die feindliche Stillung ein. Reiterei ver¬
folgt die nach Nordosten zurückwe- chrnden Buren .

--- Koplkadt, 3. Dez. In halbamtlichen Kreisen verlautet:
Binnen kurzem wird das Kriegsrecht proclamirt werden. 2) L* ]
Sbgtcama lehnt jedoch jede Mtteilung hierüber ab.

Präsident Krüger.
hd Köln , 4. Dez. Präsident Krüger hat bis heute das

Dom Hotel nicht verlassen und seine Absicht , den Dom zu besuchen ,
gestern nichl ausgeführt. Er Mit sich ruhebedürftig . Die
Reise, namentlich aber , wie er zu seiner Umgebung äußerte , die
Szenen bei seiner Ankunft in Köln haben ihn stark angegriffen .
Auch sagt ihm das Klima und der deutsche Dezember nicht zu .

Gestern hat Präsident .Krüger etwa 3 Stunden lang persönlich
empfangen . Ter Präsident, die Mitgliider der Deputation sowie
Dr . Leyds sind entschlossen , solange sie auf deutschem Boden weilen,
alles zn vermeide» , was auch , nur entfernt als politische
Demonstratio» angesehen werden könnte . (Berl. Lokalanz .)

— Köln . 4 . Dez . Gestern Nachmittag wurde der deutsche
Gesandte in Lureiiiburg . v . Tschirschky- Bögeudorff .
vom Präsidenten Krüger empfangen . um demselben im
Aufträge des Kaisers persönlich für das Telegramm zu
danken , welches Krüger von Herbesthal an den Kaiser
richtete . Krüger erwiderte : „I '

; bitte , meinen verbind
lichsten Dank für die durch Euer Excellenz mitgetheilte Bot¬
schaft dem Kaiser z» übermitteln , für Allerhöchstwelcheu ich seit
der vor Jahren stattgehabten Begegnung stets die freund
sch östlichsten Gefühle und besten Wünsche hegte und
Gottes Segen herabflehte.

"
hd Köln , 4. Dez. Bis gestern Abend war an keiner Stelle

eine definitive Meldung darüber eingegangen , ob Präsident Krüger
Donnerstag Vormittag oder schon Mittwoch Nachmittag Köln
verlaffeu werde, um sich nach dem Haag zu begeben. Krüger hat
an die Eisenbahn -Direktion die Anfrage richten lassen, ob er einen
direkten Wagen nach dem Haag erhalten könne . Eine definitive
Antwort ist bisher nicht erfolgt .

hd Köln, 4. Dez. Die Staatsanwaltschaft hat strenge
Untersuchung des Unglücks falle s bei der Ankunft des Präsidenten
Krüger angeordnct . Wie berichtet wird , fanden am Sonntag vor
dem englischen Konsulat hiersekhst auliengkische Kundgebungen
statt , an denen sich eilte große M enschenmenge betheiligte .

— Bonn, 3. Dez . Die B e g r ü ß u n g . die dem Präsidenten
Krüger in Köln von hiesigen Studenten dargÄbracht wurde,
ist nicht ohne Zwischenfall Verläufen . Bei der Vertreter
Versammlung der studenÄschen Korporationen stimmten die 7 Korpif
sowie die 3 Burschenschaften nebst 4 anderen Korporationen dagegen ,
so daß die nöthig « Zweidrittel-Mchrhett nicht zu Stande kam. Die
16 Korporationen, die dafür waren, beschlossen hieraus, als eigene
Abordnung nach Köln zu fahren. Ms sie nun am Sonntag Mittag
in Wichs auf dem hiesigen Bahnhof« sich zur Abfahrt eingefuniden
hatten, erschien der Universitätsprofes 'sor Riefen -
stahl und machte die Mittheilung , daß die Kundgebung von
der Regie ru n g laut sodben eingegangener Verfügung unter¬
sagt werde. Einige Korporationen begaben sich daraufhin wieder
nach Hause , der größere Theil fuhr aber unbeirrt nach Köln, um
privatim Krüger zu begrüßen . (Fkf. Z .)

hd ßharlottenvnrg . 4 . Dez. Eine gestern Abend im Hiesigen
Flora -Saal von 800 Personen ans den besten Kreisen, darunter
auch vielen Studirenden der Technischen Hochschule , abgehaltene V er
sammlung beschloß einstimmig nach einem Vortrage über das
Thema : „Der Besuch des Präsidenten Krüger i » Eu¬
ropa " die Absendung eines Telegramms an Krüger . Darin
wird der Präsident beim Betreten des deutschen Bodens auf's
Herzlichste begrüßt und ihm und seinem Volke die wärmste
Sympathie entgegengebracht. Die Versammlung bedauert aufs Leb¬
hafteste,k daß es dem deiltschen Volke nicht vergönnt sei , den Pi
deuten Krüger in der Reichshauptstadt begrüßen zu können .
Die Versammlung spricht die Hoffnung ans , daß die gerechte
Sache des stammverwandten heldenmüthigen Bureuvolkes doch den
Sieg davontragen werde.

—Haag, 4 . Dez . Wie verlautet, wird Präsident Krüger
am Donnerstag Nachmittag 2 Uhr hier erwartet.

= Paris , 4. Dez. Das „ Echo de Paris " will wissen , daß
der Kaiser von Rußland sich nach seiner Genesung zur voll"
ständigen Wiederherstellung seiner Gesundheit nach Südfrankreich
begeben werde. Präsident Krüger « erde wahrscheinlich in Wizza
»her Mentone mit Kaiser Mkokans znsammenlreffeu.

Die Vorgänge in China.
— London, 8 . Dez. Die „Times " meldet aus Peking vom 29.

November : Die französischen und die deutschen Generäle
haben mit Genehmigung des Feldmarschalls Grafen Waldersee von
d - r Pekinger Stadtmauer die astronomischen In stru -
m e n t e e n i s e r n t , die von den Jesuitenvätern eingerichtet worden
waren und seit zwei Jahrhunderten eine der größten Schenswürdrgkeiten
von Peking sin ». Die beiden Fernrohre wäre » so schön , daß die Chinesen
selbst , die doch alles zerstörten , was von Fremden herrührte , diese Instru¬
mente verschon : hatten , eines soll nach Berlin gebracht werden , ^ob¬
gleich Deutschland " — sagt der Berichterstatter — „ dazu kein Recht hat ,
es müßte denn das Recht aus dem Umstande herleiten , daß Graf Walder -
sce Oberbefehlhaber ist .

" Das andere Fernrohr wird nach
Paris geschafft werden . Dieser Akt des Vandalismus , sagt der
richterstatte : weiter , ist tief zu bedauern . Man giebt dafür die Erklär¬
ung , daß da die Wiederkehr des kaiserlichen Hofes nach Peking ja doch
unwahrscheinlich sei . diese Instrumente nicht länger der Gefahr der
Zerstörung ausgesetzt sein sollten . (Kln . Z .)

— Tientsin, 3. Dez. Auf Grund kategorischer Befehle
des Kaisers von Rußland werden die Russen die Bahn von
Schanhaikwan nach Peking den Deutschen übergeben . Die
Urkunden, welche die Uebergabe der Eisenbahn betreffen, wurden heute
Vormittag unterzeichnet.

— Aew.Kork , 3. Dez.^ Depeschen ans Peking besagen : Die
Zahl der nach Peking zurückkehrenden Chinesen wächst neuer¬
dings. Ihre Haltung ist augenscheinlich freundlich . Die Feld¬
richter der verschiedenen Nationen werden täglich über die nach den
Orten zurückkehrenden Boxer unterrichtet . Nur diejeuigen Boxer
werde » festgeuomnien, denen nachgewiesen ist, daß sie chinesische
Christen getödtet haben. Am Freitag ist die erste Lokomotive
seit der Belagerung der Gesandtschaften von Tientsin nach Peking
gefahren. Die Bahnlinie wird vor dem 15. Dezember nicht für den
allgenicinen Verkehr eröffnet werden können.

— Peking , 3. Dez. Graf Waldersee meldet : Nach dem
Hissen der deutschen Flagge ans den Minggräbern und Be¬
strafung mehrerer nahe gelegenen Dörfer wegen Christenmordes
kehrte das Detachement Gay l . bisher Aorck. in cinzelncn Kolonnen
über Langfang . Schakokhoeng. Tangschan , Ninlarrscha» . f"

etwa einen Tagemarsch nördlich von Peking , nach Peking zurück»
Per Zug nach Kalgan hatte weitgehenden Erfolg und
hat mehrere tausend Mann regulärer Truppen unter zweiGenerAen
in wilder Flucht aus der Provinz Tschili nach der Provinz Schanti
getrieben. Dorcks Leiche ist in Peking eingetroffen. Die vorläufige
Belsetztmg wird am Mittwoch erfolgen .

— London , 3. Dez . Dom „Standard " wird aus T ie » t s i « ge.
meldet , Tientsin werde jetzt von dm Boxern unld chinesischen
Soldaten unsicher gemacht , welche Waffen sammeln und .sich darau
vorbereiten . Unruhen zu beginnen, wenn der Hafen gefroren ist . Das
Wetter wird immer kälter . Die indischen Truppen halten das Wetter

gewendet , daß die Chinesen die Telegraphen neu änlegen und da¬
durch Gelezenbeit erhalten, mit Peking und dem Hof frei zu verkehr"

sowie auch E 'ntünfte austst) em^ Tekegrapssenbetrieb —zu^ eĤ en^ ^ ^ ^

25.
27.
28.
29.
29.
29.
30.

1.
29.
30.
30.

1.
1.

MnSzng aus den TtandeSbücher» SorlskNtzt. .
Eheaufgebotr :

Nov . Karl Münch von Robern, Schmied hier, mit Karolmr Scheit
von Mannheim.

„ Wilhelm Schmidt von hier . Rangirer hier , mit Emilie Wahl«
von Stuttgart .

„ Karl Glaser von hier, Schlosser hier , mit Kwroline Räber dm
von Breitmbronn .

„ Emil Dunz von hier, Kunstpräger in Münchm . mit Lina Wie-
landt von Eichtersheim.

„ Albert Spindler von Heilbronn, Bildhauer hier, mit Magda-
lene Biehlcr von Eichelberg .

Geburten :
Nov. Robert Franz , V . Franz Ochs, Fuhrunternehmer.

„ Eugen, V. Karl Deck, Former.
„ Adolf, V . Karl Biedermann, ReferveDhrer.
„ Heinrich . B . Karl Walther , Dammmeffteranwärter.

Friedrich Emil , B . Karl Romrtsch , Schuhmacher.
„ Hilda Maria Amalie, B . Alexander Dießle, Postbote
„ Karl Friedrich, SS . Karl Friedr . Knöffcl , Bqhnarbeiter.

Dez . Marie , SS . Karl Friedrich Frohmnaier , Fensterreilüger.
Todesfälle :

Nov . Julian : Fritz, alt 39 I . . Ehefrau des Kanzleidieners Wil-H. Frij .
„ Bertha , alt 1 I . 3 M . 1 T . . B . Heinrich Braunagel , Schloff«,
„ Richard Boppenhausen. Mechaniker , ein Ehemann , alt 35 I . ,

Dez . Wilhelm Striby , Metzger , ein -Wittwer , alt 55 Jahre .
„ Franz Mathes , Bauführer , ein Ehemann , alt 70 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
Maoan . 4. Dez 2,88 m.
Kehl, 4 . Dez. 1,56 m . Beharrungszustaud.
Makdshnt , 4 . Dez. 1,45 m , Beharruugszllstand.
Konstant. Hafenpegel. Am 3. Dez. 2,90 m kl . Dez . 2,90 m).

Verguiinmigs- und Bereins -Niizeifter .
Dienstag den 4. Dezember :

Ätglekenkkuö Germania . 8V, U. Uebgsabd . i. Lokal, z. Nußbaum,
De» tkchi!at .Kandlu » gsgeh ..PerK. 9U . Vereinsabd. i gold . Adler.
Sv . ArSeiterverei«. 8 V, U . Vsabd. bei Köllenberger, Werderstr .
Kdekweisi . 9 U. Probe.
chabelsS .St «»ogr.-B . 8 '/- U. Vereins - u. Uebgsabd . i. Palmengart«.
Kolossen«, . 8 Ü . Vorstellung .
Liederkranz . 8>/r U. Probe im große» Rathhaussaal. .
Perke ». 8V* u . Vorstellung .
Phot . Hesesssch. 9 U. Sitzung. 4 Jahreszeiten.
Neptun . 8 U. Uebuugsabeild im Vierordtsbad.
Sten. -P . Stolze -Schrey . H . 9 U . Diktatübungen Markgraftnstx . 41
Furngemeinde. 8 U. Turnen i . d. Centralturnhalle.
Durngesellschaft . 8 U . Turnen i. Realgymnasium ,
tzechnikerverein . 8 V, U. Hauptversammlung im Landsknecht.
Perein für KaudkungsKommis von 1858 . 9 U . Zskft. i . Landsknecht
Aith . rverein . H. 9 11. Vereinsabend in der Eintracht.

„Zum Schmied mrd nicht zum Schmiedel !" ist ein erprobter
Sprichwort . Wenn dasselbe irgendwo Berechtigung hat . so ist dies bim
Einlauf von Uhren der Fall . Ein Geschäft, welches seit seiner Gründ¬
ung anno 1775 stets nach streng reellen Grundsätzen gehanldhaöt wird
und sich deshalb einer weithin ausgedehnten, treuen Kundschaft erfreu!,
bietet jedem Käufer die weitgehendste Garantie , etwas wirklich Gutr-
zu verhältnißmäßig billigem Preise zu bekommen. Decken Sie deshali
Ihren Wechnachtsbrdarf in Taschenuhren , Hausuhren . 3tajufeicuren
Penloulen , Wälderuhre«, Ilhrkekten , Ringen und in Bijouterie bei du
altrenommirien Firma C . Reinhold Sohn , Grossst . Hofuhrmacher ,
Karlsruhe , fkaiserstraßs 179a , Ecke Herrenstraße, welche dm weitgehend¬
sten Anforderungen mit der größten Coulanz entspricht . 20 015

28014SILBERWAAREli ,
des . auch in neuzeitl . Styl in grosser f. Auswahl

G. SCHMIDT -STAUB,
SILBERVVAAREN . I54 . Kaiserstr . KABLSRÜHE, gegen . Postneubau '

Arlolk Stein ,
KariLtÄ ' 74

Spezialgeschäft für Beste Herren - u . Knabengarderobe .
Atelier für I Englische und deutsche

Anfertigung nach Nlaass . | Neuheiten . :
Z&elcliJa .a .ltig ’ste S^ 'ujgter -Gollellcticaa . stets ssta Sieaa -atesi - s

lagen-, DarmleidenVon ärztlichen Autorität«« ^
, mit „ Sanatogen “ g
glänzende Erfolge erzielt . Zu haben in Apoth . n. Drogerica . A

Bauer & die., Berlin 80 . 16.
Ein («rund zur Eheseheiduiig

sollte es sein , wenn eine Hausfrau nicht mit Palmin , dem reine»
Pflanzenfett , kochen will Palmin bratet und bäckt wie feinste Natni-
butter und ist dabei 50 Procent billiger. In Pfundtafeln zum Pr#*
von 65 Pfg. in allen Kaufläden erhältlich . 4916 *

Q'ört * 1Wirft vKitin tfu Aste » . Afrika. Australien schnell ,
UIIUJ ruilfillB , und billig fahren will, wende pJ

an die obrigkeitlich concession . Gencralagcutur für Baden von K . cker«
in Karlsruhe, Hebclstraße 3.

Aus dem Wureu-Krieg zehn Bilder, von der Pariser Weltauk'
ftellimg zehn Bilder, von der deutschen Flotte zwanzig Bilder, au»
den deutschen Kolonien zwanzig Bilder und viele andere hervor»
ragende Sehenswürdigkeiten sind ans den AnsichtspostkarU .

»
dargestellt , welche die Weimar -Lotterie als Loose heranSgiebt .
Ziehung dieser Lotterie , welche seit ihrem Bestehen noch nie verschobt
worden ist , findet vom 6.—10 . Dezemberd . I . statt. Es komNw
6000 Gewinne zur Verloosung . dabei ein Hauptgewinn im Wenv-
von M k. 50,000 . Bei der glücklichen Verbindung , welche der
sitz einer schönen mtb interessanten Ansichtspostkarte mit der AuSM
auf stattliche Gewinne bietet, ist der Ankauf der Ansichtspostkarte"
mit dem Loos der Weimar -Lotterie zu dem billigen PreiS vv "
1 M k. angelegentlichst zu empfehlen, zumal die entfallenden Gewinne
recht schöne Weihnachtsfrcuden machen werden . Gcurralageirtur t»*
OClv Baden hat die Firma Carl Götz, Karlsruhe.
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Eintracht Karlsrnhe i «.
Areitag den 7. Dezember, Abends 8 Mr :

Concert
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Julie Brand (Gesang) ,
Herrn Großh . Hofopernsänger Max Pauli (Gesang),
Herrn Kammer-Musiker Otto 8Ü88S (Harfe),
Herrn Solorepetitor F . Mayerowitz (Klavier) ,
Herrn Musikdirektor Herrn . Fischer (Klavier).

= Eintührungsrecbt gestattet .
Die Batterie bleibt geschloffen .

Nach dem Concert findet ZL lei xx & Tcrn ;-
nntevtflrltung statt .

^ E .2 .i Der Vorstand .

RatnrheilvereinRarlsrnhe .
OefTentlicher Vortrag

(nur für Männer und junge Leute über 18 Jahrs )
Mittwoch den 5. Dezember , Abends A>9 Uhr, im Saal HI der

Brauerei Schrempp , über :

„Zligkilö- unD lätttierfunlien nnö Verkehrtheiten in her Ehe
"

gehalten von Herrn W. Siegert aus Bremen .
— Eintritt für Richtmitglieder nicht « nter 50 Pfg . -

18909.2.2 Dev Uoestand .

Städt. Sparkaffe Bruchsal.
Vekanntinachung.

Vom I . Januar 1901 ab vergütet die unter Bürgschaft
brr Stadtgemeinde stehende Sparkasse 5796a *

für alle Einlagen 4 °
|„.

Bruchsal, den 12. November 1900 .
Dev Uevroattungsvath .

Anzeige u . Empfehlung.
Unterzeichneter zeigt den tit . Herrschaften ergebenst an,

daß er die von dem verstorbenen Herrn Gustav Huppert
betriebene

von heute an übernommen hat und auf eigene Rechnung in der
bisherigen Wohnung des Herrn Ruppert , Stefanien¬
straße 32 , parterre, unverändert weiter führen wird .

Bestellungen können sowohl bei Frau Wittwe Huppert ,
Stefanienstratze 32 , als auch in meiner Wohnung Herren-
straffe 4 gemacht werden.
,

“ . Hochachtungsvoll
Otto Cllaiiner junior ,

47819 .8.3 Traiteur .

nach Auswärts :
1 Sack 130 Ko. Kaiserauszug Mk. 25 .—
1 „ 100 Ko . Weizenmehl 000 „ 23 —
1 „ 100 Ko . bestes Brobmehl „ 22 .—.
Mein Kaiserauszug eignet sich ganz vorzüglich zur

Feinbäckern. 20021

Fritz Leppert , Karlsruhe.

Badiiche Presse . Seite 5.
OOOOOCOOOOOO |
0 Karlsruher 0

8 Liederkranz . §
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1841
ft Dienstag Abend halb 8 Uhr ft

0 Probe o
ft im großen Rathhaus - Saal . ^

^ 19998 Der Borstand .
^

0 ooooooooooi

Herrn cfirmatigpr liail.

Karlsruhe
«Inter drm Protektorat S. E>. H. Prinz

Kort von Kaden.

L . Bertliold lVive .
19 Sarl -Friedrichstrasse 19 ,

Spezialgeschäft ln Chocoladen, Cacao , Thee . ff. Dessert ,
Marzipan, Honigkuchen , engl . Bisguits etc .

zeigt die

Eröffnung der Weihnachts-Ausstellung

Mittwoch Abend 87 , Uhr :

Infanirirenkrrnft
im Vereinslokal C a f e Mai ,
Kriegstraße 101 .

_ Der Vorstand.

Haag
'
scher

Karlspuhe .
Heute Dienstag Abend präzis

9 Uhr : 814831

Vollzähliges Erscheinen dringend
erwünscht . Der Vorstand .

AnnsimnilWerVtteiin
Karlsruhe ,

fihringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis 7-10 Uhr.
von Vorstand .

19976 .3.1

Glimm . Erfipitoerpin.
Dienstag de« 4 . Dezember ,

Abends halb 9 Uhr :
Vereiiisabeiid

im Bereinslokal
Westanration Köllenöerger,

Werderstratze 28 .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand

Cercle de conversation
franqaise.

Binnira au „Landsknecht“
tons les mercredis k 8 h .

12 du soir .
Denouveauxmerobres pourraient

encore 6tre acceptfe
_ La Commi88ion.

Memrein Knrlsrnhe.
Dienstag Abend 7,9 Uhr :

Hereins-Abend
imIereinslollal in der Aestanration

„ Zur Eintracht .
Der Vorstand .

19929 Von

Dentfch-Rationaler

HandiuBgsgeliilfen-
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe .

VereinShaus : „ Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichstratze .

Umins -flbcnd
jede » Dienstag Abend 9 Uhr.

Gäste willkommen.

Die Durn - Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 19 Uhr in der Zentraltnrnhalle
— Bismarckstratze — statt , woselbst
auch Anmeldungen cntgcgen-
genomrnen werden .

Das Turnen der Damen -
Abtheilnng findet jeweils Donners ,
tag Abend von 7,9 —7,10 Uhr in
der Turnhalle Sophicnstraße Nr . 14
und Schützenstraßc Nr . 35 statt ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnwart .

Zwetschge»
19788 .6.3

Heute und morsen .

empfiehlt
C. Lösch ,

Ecke der Körner- und Göthestr .
* ■ ■ ■ ■ ■ Magpc

Maggi zun» Würzen , 6120a
Maggi ' s Ge ,nüse - « .Kraftsuppe «
Maggi ' s Bonillon -Kapfeln ,
Maggi 's Glnten -Kakao , empfiehlt
bestens Willi . Wiessner ,
Marienstratze 9 .

Die Restbestände der Posten
[ Vr Knccben -Anzüge

für ein Alter von 4 bis 1v Jahren, welche in den Tagen am 15 . , 16 . und
17. November or. nicht verkauft wurden , werden zum abermals herabgesetzten

Durchschnittspreis von
"7 heute und morgen

abgegeben.
ES befinden sich unter diesen Anzügen noch eine größere Anzahl Modell -

mrzüge . 20024

BreUbarlh ,
Kaiser- und Lammstrassc * n- <MC-

ergebenst an.

Wcckde Lindt
frisch eingctroffcn :

Croqnettes ,
Napolitains ,
Pastillen ,
Theater -Cartau ,
Tafel -Ch ©eolade .
S . Blum ,

Kaiserstratze 154 ,
Telephon 267 , vis -a-vis der neuen Post .

Tnmgemttilltt' ftavCsrufte Theo-Import tmd
Special -Geschäft

in ChscMe»,kllWMsf. Ieffttt .

Neue tüvirrsche

Todes -An^eige.
Hiernrit machen wir Freunden und Bekannte»

die schmerzliche Mittheilung , daß unsere liebe Mutter
£ und Schwiegermutter

Aupttti,« Rodemeyer
geb . Isler

heute Nachts 1 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden
im Alter Von 58 Jahren selig heimgegangen ist.

Indem wir die theure Entschlafene Ihrem
freundlichen Andenken empfehlen , bitten um stille
Theilnahme

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Louise u. Paul Landis-Rodemeyer

Ingenieur, Gaggenau .
Gaggenau , den 3 . Dezember 1900 .
Die theure Entschlafene wird am Mittwoch

Vormittag 9 Uhr vom Trauerhaus nach dem Bahn¬
hof überführt, um nach ihrem Wunsch in Thalweil
(Schweiz ) beerdigt zu werden . 814818

Schweinefett
20019garantirt rein, feinste Marke, empfehle

in Kübeln von 50 Mund per Mund 47 Mg .,
in Kimern von 25 Mund per Mnnd 48 Mg.

Fpitz Lepp ert , Karlsruhe.
Singer -Nähmaschine , noch aut

erholt «»,- ist für 2» Mt . m verkaufen .
BahnhofstraßeSo . S. iSt B14805

Zur gefl.

Bezugnehmend auf die in der „Bad .
Presie " Nr . 282 gemachte Bekannt¬
machung vom verehrt . Stadtrat , betr .
Lieferung von Kohlen an die arme
Bevölkerung , erkläre auch ich mich
bereit , Fettschrotkohlen und Nuß -
grieS zu denselben Preisen, Qualität
und Bedingungen abzugeben, damit
auch der Oststadt in dieser Beziehung
Rechnung getragen ist. 19948 .2.2
Friedrich . Zimber ,

Holz - « . Kohlenhandlnng ,
Ludwig - Wilhelmstraße Nr . IS .

Kapital-Gesuch.
M . 12- 15,000

werden als II . Hypothek auf zwei gute
Objekte per 1. Januar 1901 aufzu¬
nehmen gesucht . Gefl. Offerten unter
Nr . 20006 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
r r
f die rauhe Jahreszeit |
+ empfiehlt +
J Kaloderma J
« Coldcream 4
♦ Vaseline - Coldcream *
J Glycerin - Cr ^me J
+ Honigmandelteig «
♦ flüssige Glycerinseife ♦
J Lanolin - Creme J
+ Sandmandelkleie 4
♦ Crtme Simon ♦
f Creme Iris J
O Lippen >? ommade +
♦ Honey . Yelli 19681 .3.2 ♦
J Fluide Yatif « on Jones J

I Luise Wolf Wvve ., r

Vertreter-Gesuch .
Eine sehr leistungsfähige Mark¬

gräfler Weingroßhandluug sucht
einen tüchtigen , zuverlässigen Vertreter
für Karlsrnhe und Umgegend .
Offerten unter 6134a an die Exped.
der „ Bad . Presse " .

n Reelles m
Heiraths - Gesuch.

Kaufmann , 30 Jahre , evang ., wünscht
die Bekanntschaft einer Dame zwecks
späterer Heirat . Betreffender ist Be¬
triebsleiter eines größeren Geschäftes
in Baden u . wäre Vermögen erwünscht.
Briefe (anonyme unberücksichtigt ) er¬
beten unter O . 3659 an
Haasenstein 4 ’ Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 20017

♦ 4 Karl- Friedrichstr . 4 . ♦
J Niederlage sämmtlicher J
♦ Erzeugnisse ♦
X von F. Wolff & Sohn . 4
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
WM» Handwagen ,
ein zweirädriger , mit Federn , stark
gebaut , bereits neu , sowie ein AuS -
hängkaste« , 45 cm h. , 75 cn br.
billig zu verkaufen . 814796 .2.2

Marlenstrabe 77.

Beamter , 31 Jahre alt , mst gutem
Einkommen , sucht sich mit einem katho¬
lischen Fräulein zu verheirathen .
Offerten mit Vermögensangabe bc-
fördett die Exped. der „ Bad . Presie"
unter Nr . 814784 .

Panzer-Kaffette,
neue , feuerfest , diebessicher, 76X53 ,
5 Schloßriegel , 2 Hangschlösser, sehr
billig zu verkaufen . 614782 .3. 1» rbdrtnzenftraße 8«, Seitenbau .

WHmMk/UöWÄev
Dienstag den 4. Dezember .

Abth. A ( Rothc AbonnciiientSkarten ).
20 . Abonnements -Vorstellung .

Etzven sciMitten .
Trauerspiel in einem Akt von Paul

Heyse.
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Baron Hubert von Al -

dringen . . . Fritz Herz ,
vr . Mathias . . Hugo Höcker.
Bankier Leinburg . W. Wassermann .
Ein Diener . . . Adolf Hallego .
Ort der Handlung : Berlin . — Zeit :

Die Gegenwart .

Die Deche ^
Schauspiel in einem Akt voll Ludwig

Fulda .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Ottomar Freiherr von

Reigcrsdorf . . Heinrich Reiff .
Agathe Dorn . . Karoline Petzet .
Der Badearzt . . Alfred Gerasch .
Ein Kellner . . . Herrn . Benedict .
Ort der Handlung : Ein kleiner Bade¬

ort . — Zeit : Gegenwart -

Krevestvärrme .
Lustspiel in einem Akt von Max Dreher :
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Friederike Pezold ,

Gutsbesitzerin . Minna Höcker.
Else Rehberg . . Alwine Müller .
AlexanderOppermann Hugo Höcker.
Uplegger, Wirthschaster Josef Mark .
Anna , Stubenuiädchen Maria Geniert
Ein Knecht . . . Wilhelm Beyer .
Ort der Handlung : Das Gut des
Fräulein Pezold in Mecklenburg . —

Zeit : Die Gegenwart .
- «sang 7 Ihr . Hnd« 9 ffjlhr.

Aaffe- KrSffnnng iV? Aßr.
Kleine Preise .

Donnerstag den 6 . Dezember . Ab¬
theilung B (gelbe Abonnements -
karten) . 21. Abonnements -Vor¬
stellung. Zum ersten Male wieder -
bolt : Das Thal von Andorra .
Oper in drei Men , Nach dem
Französischen des St . Georges frei
bearbeftet von L . Rellstab . Mnffk
von F . Halövtz.

I

m
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Badischer Frauenverem.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf vonArbeite« der Kunststickereischule findet im Gallerie-

gebäude , Linkenheimerstraße 2, an folgenden Tagen statt :
Montag den 3. Dezemöer d. I . ! von io — l Uhr
Dienstag „ 4. „ „ ! und
Mittwoch „ 5. „ „ I von 2 '/, - 5 Uhr .

EinttittSgeld 20 Pfennig.
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst ein¬

zuladen. 19810.5.4
Karlsruhe , den 30 . November 1900.

Der ÄrW ier Mheilnug i tts MW « Kriümemis.

^ Wll-Mls-Fmtll- ttnö ZWfmm -Vellill.z
Mittwoch den S. Dezember, 3 '/r Uhr , im Durusaal Sofien»

stratzr 14 Versammlung . Geschäftliches. Vortrag des HerrnOberkirchcnraths-Sekretärs Stengel über : „Paris in» Jahre 1900 ".Ablieferung der Jahresbeiträge an die Vorstandsmitglieder . Fisektr.

Versteigerung .
Im Markgräsliche « Palais am Rondellplatz ,Eingang Markgrafenstraße, werden

Donnerstag den 6. « nd Areitag den 7. Dezemöer 1900 ,jeweils von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an,
gegen Baarzahlung versteigert :
Kunst- «nd Jndustriegegenstände, als Weihnachtsgeschenke
sehr geeignet :

Oelgemälde , Broncen, Majoliken, Alabaster-Porzellan , Glas-
u . Terracotta -Gegenstände und Nippsachen , 2 große Wand¬
spiegel und Sonstiges ;Bautyeile : einfache und geschnitzte Thüraufiätze , 2 Halbrund¬
bogen mit Glasgemälde und buntem Glas , 1 Oberlicht¬
verglasung, Holzlambris , 1 Flügelthüre , Thürverdachungen,
Architektuttheile , 1 geschnitzteRundbogenfüllung , 1 geschnitzter
Thüraufsatz und 2 Wandstücke mit Gemälden, 1 große
Glasthüre, schmiedeiserne Thore , 1 schwarzes Marmorkamin
und Kachelverkleidungen und verschiedenes Andere;

Beleucht,lngsgegenstäuve : verschiedene Gaskronen, Lüstresund Ampeln , sowie Wandarme ;
Reitzeug : 1 General-Galazaumzeug , 1 General -Gala-Parade-

Ueberdecke , 1 Dienstzaumzeug , 2 Oberst-Parade-Ueberdecken,2 Civilzaumzeuge , 3 Herren, u . 2 Damen-Sättel und Anderes.
Die Besichtigung ist Dienstag den 4. und Mittwochden 5. Dezember 1900 , jeweils von 2 bis 4 Uhr Nachmittags

gestattet . Steigerungsbeamter ist Ortsrichter KI. Wirnser .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1900. 19955,3 .2

Bermögens -Berwaltung
Seiner ArjsherWlichen Hoheit des Pri«ze« Murisilis« 101t Bstze».

Kunsthandlung £ ♦ BÜCW^, RabmenfaftriR,
Stiehe,
Radirungen,
Gravüren,

149 Kaiserstrasse 149
empfiehlt Büsten,

Sauten,
Staffeleien,

Bilderrahmen
in moderner

und einfacher Art ,

farbige

Photographien
aus allen bekannten Gegenden

in grosser Auswahl . 18545.1441

Badische Lokal- Eisenbahnen ,Aktieu-Gesellschaft .

Albthalbahir .
Für die Station Hsrrenalb haben wir vom 1. Dezember l. I .

i Güterbestätter'

dm Herrn Heinrich Grässle daselöst
bahnamtlich bestellt.

Karlsruhe, den 27. November 1900 .33i © Direktion .
19783 .2,2

lliktor IlVkle ,
ftgg»
rrlepd»» 17$.

Colonialwaarcn • • «
^ DeliRatmen • meine

Cigarren • « « * • «
Srmiire- und Jriicbfe -Ootisemn.

Preisliste franko zs Ditnitn . 19200

6r«<*
lUrtandt-
öwblft
fir

Jur FkiiMmi
empfehle sämmtliche Artikel in allerfeinsten Qualitäten zu aller-
billigsten Preisen . Mandeln « ud Haselnntzkerne werden
auf Wunsch geschnitten « nd gemahlen . 20020
Fritz Leppert , Earlsrahe.

Prompter Versandt nach Auswärts.

Badische Weine
»n Klostergat Fremersberg m s,««»« -».

Wir offeriren unserere anerkannt vorzüglichen
I893ep Weissweine

zu folgenden äußerst billigen Preisen :
I . Qualität per Flasche , incl. Glas Mark 1.—

» " n ir n h 1 -20
- tr h tt rt tt 1 *50in Kiste« von 20 Flaschen an, frei nach Station Sinzheimoder Baden-Baden.

Kleinere Gebinde per Liter zum Naschenpreise. Die Weinegarantirt naturrein. Muster gratis und franco.
20 . .0. 1 Die Verwaltung: Lugelnisu».

" Kaiser- Panorama . l
99 Kaicerstrasse P9.

2. bis mit 0 . Dez« :
Welt-Aussteilung

Paris . 1900 . CycIllS II.
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr .

s .0 «
XOan# -
« eHe

5!!v'
rn

,;KarlsriJfieC*K LEYERKrieästr, 77i
INGENIEURS PaTENTÄNWAIT

ücrnickclung
C . Friedr. Müller,

Zirkel 13. B13906

19800 .2.1

M empfehle in guten Qualitäten:
Strickwolle,
Strümpfe ,
Socken,
Strumpflängen ,
Unterjacken,
Unterhosen ,
Hemden,
Handschuhe,

zu den billigsten Preisen

Emil Kley
Erbprinzenstraße 25.

Burrau
I für schriftliche Arbeiten und j
| Schreibmaschinenschnle .

Hermann Boschert ,
Adlerstratze 44 , II. 19»«* I

Empfehle ächte KirnbacherKittel zu Originalpreisen .
Alleinverkauf: J. FaassWwe .,

Waldhornstratze 46 . B14764 .2.1
Gegen bequeme Theilzahlungenkönnen

Familien \tkw Stankes
hren Bedarf an

)amen- ° Herrenkleidersfoffen
Li- und Bettwäsche etc,

bei einem reellen Versandthause zu
billigen Preisen decken . Muster so¬
fort srauko . Gest. Offerten unter
Nr. 19327 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 5

Herö - verkanf .
Kleinere und größere Herde für

Laudwirthc in jeder Preislage zu
verkaufen . 814783.3.1

Erbprinzeustraße 2«.
SS * Ein Piano ,1 Bioline , 1 Zither , getragene

Herrenkleider sind billig zit ver¬
kaufe«. 814821

» « k-rafenstr. Sb, Hinterh.. 2. Et.
Eine Waschmange, 1 Laden

schaft mit 3 Fächern . 7 Schubladen.
1 Rost, 4 gebrauchte Seegrasmatratzeü
billig abzugeben . 814802

Kaifer.« «ee 29, Hth ., 2. St.

m
1859U.0 i

IAtelier für künstlerische Photographie
von 1

Oscar Suckj Hof-Photograph,
iKaiserstr. 223. Telephon No . 100. i

Gegründet
1869 .

L

Letzte Auszeichnungen :
OolltlB Mell. : Jubiläums-Ausstellung des Vereins

zur Pflege der Photographie Frankfurt a. M. 1900.
Silfetrns Mel. : Welt -Ausstellung Paris 1900 .

19 Erste Preise n . Ans - i
Zeichnungenfür hervor» *
ragende Leistungen in {

der Photographie .
'

Aufträge Kr Weihnachten werden baldigst erbeten .

Wegen bevorstehendem Umzug
alle fertigen «nd «nfertigen

» ■ bi ü i 2 «
11 U W WU

z« ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .
M . Duvigrneau ,

19750 .3.3 HewenstvaHe 20 » später Kaiserstraße 88 .

.A i»*~iAri laiî -nab vra*"*tr

Voranzeige !
!0vnn8I'Lta§ äön 6 . d - M - trifft eine grosse Sendung

Seide-, Säumt-, Wolle- und Velour-
Blusen , lorgenröcke, latinees,
Gostumes-BOeke, llnterrdeke etc. etc.
ein, welche aus einem grossen, nie wiederkehrenden Gelegenheitskauf
herrühren, und bin ich in der Lage, solche zu ganz aussergewöhnlich
billigen Preisen verkaufen zu können, 19954.2.2

J . Westbeimer ,
Kaiserpassage 2 und Kaiserstr . 123 .

(^ Mähmaschinen
Beliebteste

Weltausstellung Paria 1900
„ Goldene Medaille ".

Familien -
Nähmaschine

Vertreter : mit den neuesten Verbesserungen .
Schwinu & Klirfeld , Stickunterricht

JUUarstruM 34. wird gratis ertheilt .
2300

Arbeiter .
12486.26

| Maschinenfabrik Gritzner Acticn -Ges. Pnrlach. Begründet
1872.

Jahres -I ’rodiiktion : 80,000 Maschinen .
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Iie billigste u
.

be genheit
um mit meinem großen Winterlager , bestehend aus nur eleganten besseren

Herren - und Knaben - Garderoben ,
zu räumen, gewähre von heute bis Weihnachten auf nreine ohnehin

aussergewöhnlicfa billigen Ansierkaiifspreise eine weitere Preisermäßigung
und zwar IO Prozent Rabatt für sämmtliche Anaben -Lonfeetion ,

5 Prozent Rabatt für sämmtliche Herren -Lonfeetion . 20023

Sa Hofmann , Kaiserstraße 122 , Elke Aaidstraße.
Total -Ausveekauf wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

Alihrdermg.
Diejenigen Personen , welche mit

der Bezahlung des Schulgeldes für
die erweiterte Volksschule , die
Bürger - , Töchter- und Knaben -

■Vorschulepro Hl . Quartal1900 '1901
(23. Oktober 1900 bis 23 Januar
1901) sich noch im Rückstände be¬
finde» , werden hiermit ausgefordert ,
solches innerhalb acht Tagen anher

'
zu entrichten. 19945

Karlsruhe , 1 . Dezember 1900.
Schrrlkasse-Werrechnung.

Fecker .

Bekanntmachung.
Das Bad . Fußartillerie -Aegi -

meut Rr . 14 in Stratzbnrg i . Eis .
sucht einen tüchtige» RegimentS -
schueider. Bewerber, welche ihrer
Militärpflicht genügt haben müssen,
wollen sich unter Einsendung eines
Lebenslaufs , polizeilichen Führungs -
attestes und etwaiger Fachzeugnisse
beim Regiment zunächst schriftlich
melden. Bewerber , welche die
Schneiderakademie besucht haben ,
werden bevorzugt._ 6037 ».3.3

Thatfächlich
in

10 Minuten
spielt man auf der

berühmte« amerikanischen
Akkovdzithev
mit « nterschiebbaren Noten¬
blättern alle Lieder , Tänze und
Märsche mit wunderbarer Klang¬
wirkung . 20013 .6 .1

fiSF * Nicht zu vergleichen mit den
von Bersandthäusern -angebotenen min -
derwerthigcn Akkordzithcrn, da diese

alle "HW ohne
unterlcgbare Notenblätter sind.

Fritz Möller ,
ZkkufiKalitnyaubknng ,

Karlsruhe, Ksistchaße 22^
zwischen Douglas- n . Hirschstraße .

Auserlesenes, Höerländer
Tafelobst
ff. Goldreinetten u. a . sowie Koch¬
äpfel ( in Kisten verpackt , kein
Schweizerobst .) 814820.2 .1

Ebendaselbst sind leere Kisten und
Küster zu verkaufen .

Göthestraße 7, parterre.

Reelle Gelegenheit .
Ein großer , leistungsfähiges

Möbel , Ausstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen»
Unrrtattungeit

jeglleder Art
gegen monatliche oder ' /7jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
her wirklich reelle « Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der »Bad . Presse " unter Nr . 20014
»u senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3 .1

Hund -Verkauf.
El » junger Jagd - und HoMud ist

schr billig zu verkaufen . 814823
« udolfstrabe 2b, 1. Stock.

Sofienbad Kuranstalt
Sophienstratze 81b .

Wannenbäder i . Kl. im Ab. 50 Pfg.,
II . Kl . 30 Pfg . Alle Art . Kurbäder .
Douche. Behandlg . auchElectr . Aerztl .
geprüft . Masseur . Billigste Preise .

Tanzte* nstitut Streil) .
Nächsten Freitag den 7. Dezbr .,

Abends halb 8 Uhr, beginnt ein
« euer Tanzkurs im Cafinowack .
Anmeldungen für Einzeln - Tanz
nächsten Mittwoch daselbst.
» 14748 .3 .2 Achtungsvoll

Oll . « 1 ,

Wirth gesucht.
Ein größeres Wirthfchafts -

anwesen mit Gartenwirthschast,
Tanzsaal u. s. w. ist außerordentlich
günstig z« verpachten .

Nur tüchtige Wirthsleute , die mit
Erfolg thätig waren , belieben ihre
Off. unt . Nr . 20009 an die Exped.
der „ Bad . Presse " zu senden.

MiWitftmz.
Welches Hofgut könnte im Winter

täglich 106 Liter , im Sommer täg¬
lich 200 Liter nur prima Hofmilch
liefern « ach Baden -Baden '?

Gefl . Offerten unter Nr . 814600
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 55

Christliche Weiuhandlung sucht

Vertreter
gegen hohe Provision . 3 .1

Gefällige Offerten unter Chiffre
6133 » an die Exp , der „ Bad . Pre sse

" .

WW 'Itrkeils.
Ein in bester Lage befindliches

gut gehendes

Drogen - Geschäft
mit ausgedehnter Landkundschaft , ist
zu verkaufen .

Gefl. Angebote unter Nr . 19899 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 5.3

In kleinerer Stadt Badens ist eine
auf 's Beste eingerichtete

IrM»-
" " '

nni (irfii [) (iiii) lt] ti !i
mit Wohnung in l ». Geschäftslage
Familienverhältnisse halber zu ver¬
pachte« . Günstigste Gelegenheit für
Drognisten rc. Offerten unter Nr .
6095 » an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3L

Mein Gärtner
der sich selbständig machen will , ist
Gelegenheit geboten , ein großes Garten¬
grundstück mit ca . 40 tragbaren Obst¬
bäumen , Becrenanlagen u. s. w. nebst
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör zu dem Preis von jährlich
400 Mark zu pachten. Gefl. Off . u.
20008 an die Exp , der „Bad . Presse ".

Ein größerer Mmipinh
in Durlach , an 2 Straßen grenzend ,
zur Erstellung einer Villa (für die
evcnt . schon ein Liebhaber ) sehr ge¬
eignet , ist z» verkaufen . ' /» des
Kaufpreises baar , das Uebrige kann
vorläufig darauf stehen bleiben . Gefl .
Off . u . 20010 an die Exp . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Achte BttnhMiler-Min
an verkaufen . Uhlandstraße 6.

Eine nur kurze Zeit benutzte an -
gestrichenc große 814803

Hundehütte
mit Zinkdach steht zu verkaufen .

Kaiserstr . « 7 . 4 . St . rechts .

>
i> Mibenboilig ,

garantirt rein , von feinstem Geschmack und Aroma , empfehle
per Pfd . 75 Pfg . , bei 5 Pfd . per Pfd . 70 Pfg. , bei Canister
von 50 Pfd . per Pfd. 65 Pfg . 20022

Fritz Leppert , Karlsruhe.
Tafeläpfel !

Ein Waggon Luigen aus Württemberg
ist für mich eingetro ffen .

Bd [ . jPa . nne . sc :
Eier , Obst , en gros & en deta

Telefon Nr . 497. 50 Zähringerstraße 50 .

(hochfeine Tafeläpfel )
20025

Ein solides Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeiten mit verrichtet , wird in ganz
kleinen Haushalt auf 1. Jan . gesncht .
814772 Herrenstr . 50», 2. St . , links.

Bantechniker ,
mit 2 Semestern Baugewerkeschule
und guten Zeugnissen , sucht aus
1. Januar 1901 Stellung als solcher .
Offerten »ob Nr . 814816 an dre Exp
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

Modell
(wcibl .) gegen sehr gute Vergütung

g esucht ,
Adresse unter Nr . 19904 an die

Exp, der „ Bad . Presse " erbeten. 8.3

Dirigent gesucht
von einem älteren Karlsruher
Gesangverein .

Offerten unter Nr . 814833 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

gilt
Wn-Mmk-Wnkzeiig
nur 2 Monate gebraucht von Lehr¬
ling , billigst abzugeben . Kostete
42 Mark . Anfragen unt . Nr . 814835
in der Exped der „ Bad . Presse " . 2 .1

3iuaneWWcr,
': 'LÄ -

614814 Uhlandstraße 6 .

WiNOMstigesKriinl . , !
welches zugleich Haushalt u. Kochen
erlernen will , findet neben einer
Badenserin familiäre Aufnahme . Frau
Pfarrer ViSülon (Badenserin ) , in
Erpfingen (Württbg .) bei Schloß
Lichtcnslein._ 6135a .5.1

Beim Liederkranz - Konzert am
letzten Samstag wurde in der Garde¬
robe aus Versehen einrothseidenes . mir
gelben Streifen durchwirktes Kopftuch
mitgenommen . Die Besitzerin d. TncheS
wird freundl . gebeten, dasselbe bei Hrn .
Kaufm . O. Meyer , Ecke der Schützen,
u . Wilhelmstr . abgebcnzuwollen. 8 " ° "

Eine Dame,
mit der EonfectionS » und Mode
waarenbranche durchaus vertraut,
wünscht sich mit Kapital an eincni
solchen oder ähnlichen Geschäft zu be-
theiligen oder solches käuflich zu über¬
nehmen . Offerten unter Nr . 14775
an die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .1

kör Schneidermeister .
Ein Kleinstückmacher könnte noch

einige Stück in der Woche auuehmen .
Zu crftagen unter Nr . 814824 in

der Exped. der „ Bad . Presse " .
Kleidermacheri « empfiehlt sich

in und außer dem Hause. Dienstboten
werden berücksichtigt . 614806

Bahnhofstr . 58 , 3. St .
Ein Fräulein

sncht noch Kunden im Kleider¬
machen, Aendern und Ausbessern von
Wäsche . 814819

Näheres Leopoldstr « 37 , 4. St .
Ein

Amerikanischer iflfenfijriiüf,
erstes Fabrikat , erbaut in St . Louis ,
Nord -Amerika , ist Umstände halber
billigst zu verkaufen. 3 .1

Offerten erbitte unter Nr . 6125»
an die Exped. der »Bad . Prcffe " .

D i van s *
Ein Taschendivau sowie ein Mo-

qutttedivan , gut gearbeitet , sind billig
zu verkaufe» . Preis 80 Mk. ä Stück.
814801 Stb .

_ Großer » schöner
Spiegel ,

ganz neu, mit feinem gcschliff. Glas
und eieg. starkem Rahmen , 87 cm
hoch, 62 cm breit , für nur 12 M .
zu verkaufen . 614834

« erwigpr . 38 , 2. St ., rechts.

Wtider -Gksiich.
Erster und zweiter Tag- j

>schneider für dauernd ^
s gesucht. 19973 .2 .2 !

Franz Lersch .

Für Aost -Schreibinafchine und
sonstige leichte Bureau - Arbeiten
wird ein

vfräiiUin
in Karlsruhe gesucht . Näheres unt .
Nr . 19882 in der Expedition der
„ Bad . Presse ". 3.8

Gesucht
per sofort eine Köchin oder ei»
Mädchen » welches gut bürgerlich
kochen kann . 19645 *

Kaiserstraße 7« . 2. Stock.

für Hotel
Private

Köchinnen, \ fü
Zimmermädchen / «•
finden bicr und auswärts jederzeit
gute Stelle « durch Urbar » Schmitt ,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 3. —
Telephon 1293. 814785 .3 .1

1 Bessere Kellnerinnen
«J * in feine Weinrestaurants sos .
gesucht . Gute Zeugnisse erwünscht .
Bureau Jasper , Durlachcrstr . 58 , II .

Ei «

junger Architekt,
der bedeutende Arbeiten an der
Ausstellung in Paris geleitet
hat, sncht Beschäftigung als
Zeichner oder Bauführer .

Off. unter Rr . 18823 an die
Exp . d. „Bad . Presse " erbeten .

Junger Mann,
23 Jahre alt , mit flotter Handschrift ,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
auf 1. Januar 1901 Stellung als
Buchhalter , Korrespondent . Lagerist
oder dcrgl . Derselbe ist in der Glas -,
Porzellan - und Luxuswaaren -Branchc
durchaus bewandert u . nimmt ev . auch
Stellung in einer anderen Branche an .

Gefl. Offerten unter 814682 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 3.3

Junger Mann , der bisher auf
einem Aflekurttnz-Bureau thätig war ,
mit schöner Handschrift , in Buch¬
führung und Korrespondenz tadellos
bewandert , sncht anderweit Stellung .
Gefl . Off . unter Nr . 614809 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein jungerMann
sncht dauernde Stelle als Packer
in einem Waaren -Geschäft.

Offerten unter Nr . 614822 in
der Exped . der „ Bad . Prcffe " .

Stelle -Gesuch.
Junger Mann , 22 Jahre alt , mit

guter Handschrift , welcher eins. Buch¬
führung u . Stenogr . erlernt hat , sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen.

Offerten uuter Nr . 814794 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ 2.2

Bslmtiir-Aeilc-Wsch.
Junger Man », der seine

Lehre in einen » Bankgeschäft mit
beste»« Erfolg beendet , sucht
z . weiteren Ausbildung Halou «
tärstelle , gleichviel * rWOtche»
Branche . Offerten erbitte «me»
Rr . 18872 an die Exped. der
„ Bad . Presse " ._ 3.2

Eine fleißige Fran sucht im
Waschen u . Putzen in den Nachmittags -
stunden Beschäftigung . 614760 .2.2
Sofienstraße 56 , 3. Stock, 3. Eingangs

Herrjdmfilidie IMming
von 6 Räumen in» 2 . und zwei
Räume « im 4 . Stock nebst allem
erfordert . Zugchör ist per sofort
oder später zu vermiethen .

Näheres Kriegstraße Rr . 87 ,
Bureaugebäude ._ 17977-

Kaifeiallkk
ist eine schöne Mansarden - Woh -
»t«ug , 2—3 Zimmer, Küche, sofort
billig zu vermicihen . Einer Frau
wäre Gelegenheit geboten, sich im
Hause selbst durch Uebernahme von
Hausarbeit guten Verdienst zu er¬
werben . Offerten unter Nr . 814817
an die Exp , der „ Bad . Pr ." erbeten.

MchrheMahmz.
Auf 1. Januar ober später

ist Karl-Friedrichstratz« 14 eine
freundliche Mansardenwohnung
zu vermiethen. Auskunft im
dritte » Stock. 19961

Mnnflirilm - Wokmmg .
Eisenbahnstrabe 14 , ist eine Man¬

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethen . Näheres Kaiser¬
allee Nr . 34. 19329 *

(Urenzstraße 24 ist eine schön« Par
terrewohnnng mit ein. Zimmer

und Küche auf 1. oder 15. Januar zu
vermiethen . Näh , pari . 814058 .5.5

» u » iica von 2 u. 3 Zimmern ,
— Küche u. s. w. sind sofort oder

später zu vermiethen . - - 814818
Uhlandstraße 8 .

Jsugustastraße 7 , 2. St ., links, ist** eine Mansarde sofort oder
später billig z« vermiethen . 814828
kir eorg-Friedrichstraße ' lß > jL Treppe

hoch, kann ein anttänstger Ar¬
beiter Wohnung und Kost er¬
halten. 814800 .5 .1

In ein schön möblirtcs Zimmer
wird ein Schüler oder Lehrlmg als
Mitbewohner gesncht . x 81 .483 -

Näh . DeHjaftldstr . 13, 3.Hj .̂ linkr .
Kaiserstrabe 125, 3 TrePpzn , rst ein
ol fei » möblirtcs Zimmer auf so-
fort zu vcrmjethcu . 814663 -3,3

tztntrrh .. parpMe ^ st
em .gMiirter Zimnu« o» einen

vrrmtethrn. -OTtSS&t .!
Ä üi . ymmn

möblirtes Zimmer mit Pension
zu vermiethen._ 814804 .2 .1
üuisenstr .
'v freundl

44, 4. St . links , ist ., ein
fteundl ., gut möbl . Zimmer . au

einen anftänd . Herrn bis 9 . oder 16 .
Dez, billig zu vermiethen . 814808 .L1
-Lchillerstr . 4 , 3. St . , ist ein fxeund -
^ lich möblirtcs Ziinmer sofort
oder später zu vermiethen . 614779
Lchützenstraße 67 , 3 . Stock , »st ein
'*■*' gut möbl. Zimmer einem
oder zwei Betten sofort op« später
z« vermiethen ; auf Wunsch auch
Pension ._ 814829

Herrschaftliche WohMW
von 8 Räumer » im 2 . und 3 .
Räumen in » 4 . Stock , nebst allem
erforderliche »» Zugehör , ist per
sofort zn vermietycn .

Näheretz Kriegstraße Rr . 87 ,
Bureaugebäude ._ 18105*

-Lchühenstraße 75 , 3. Stock , ist ein
^ Zi,n »»»er mit 2 Betten an zwei
Arbeiter oder zwei Fräulein sogleich
oder später zu vermieth . 814676 .38
Oftterbcrftrafje 68, parterre , ift ektt

möbl ., heizbares Zimiuer mit
separatem Eingang auf 15 . Dezember
zu venniethen . 814774 .3.1
Jühringerstraße 16 , 4. St . , ist ein

«O gut möbl . Zimmer auf 15 . Dez .
od. später zu v'eriniethe »». 614827

MPiläg st mmiffte.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiethen.
Näh . Angartenstr . 78 , ll .

Eine Parterre - Wohnung von
3 Zimmern und allein Zugehör ist auf
1 . April zu vermiethen . 20007*

> Durlacherallee Nr . 29c.
M ' öbl . Wohnung : 2 einfach möbl.

Zimmer >i . Küche , ist auf sos. od.
später zu vcrm. Uhlarrdstr . 8 .
1 t hlandstraße T Öl Stock , ist

wegen Wegzug eine schöne
Zweizimiuertvohnnng zu ver-
miethe » ._ 614810 .2.1

EisenbahnSraße 14
sind der Neuzeit entsprechendeWohn¬
ungen von 3 oder 6 Zimmern mit
Zubcbör sogleich oder später zu der -
mietheu . Näheres Kafferallee 34,
im Laden . 19328*

svudolfstr . 5 ist ein Keller . 20 w
u» lang und 9 m breit , zu ver¬
miethen. Zu erfragen 19844 .6.3

Dnrlacherstr. 1 im Laden .
aooooooooooo
Q Wohniings -Gesucn . Q
a Ein ordnungsliebendes X
U älteres Ehepaar (Beamter ) V
0 ohne Kinder, sucht o«f 1 . 0
0 April 1881 eine Wohnung a

von 2 großen od. 3 kleineren v
0 Zimmern mit Küche und !
0 Zubehör in ruhigem Hause. .
O

Aeußere Ltadt »». 4. Stock ^
ausgeschloffcn . Offerten I

a unter Rr . B14778 in der ,
V Exped . der „Bad . Presse " >
0 abzugebe«. 4.1 0
OOOOOOQOOOOO

Bessere Dreizimmerwohnnug
(Closethinter Glasabschl . ) zum ! . Älärz
im Wcstviertel gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 814799 au
die Exped. der „Bad . Prcffe " .

Möbliries Zimmer
von Beamten in der Nähe der Herren -
straßc bei befferer Familie gesucht ,

Gefl. Offert , mft Preisangabe iirkl.
Kaffee und Bedienung erbeten unter '
814826 an die Exp. d „Bad . Presse ".



Nr. 284 .Badische Presse .

Wegen Geschäftsausgabe setze ich meinen ganzen
Borrath , bestehend in :
Wintermäntel , Regenmäntel , Capes

und Frühjahrsjacken ;
Sommerconfectio» in : Spitzenumhänge ,Reise - und Staubmäntel ,

sowie sämmtl . Stoffe und Garnituren
einem vollständige » Ausverkauf ans und stelle ich
daher außergewöhnlich billige Preise .

A. Hasslinger ,
Firma : Geschwister Hasslinger ,

DMnenronfertiorrsgesrhäft »
2 Blumenstraße £ 2 . 19585 *

Praktischstes Portemonnaie derWeltl
Aus einem * Stück gearbeitet .v . B .-Gk -M . Nr . 128785. — Engl. Patent Nr. 111214.

Bekannt unter dem Namen

j,Practicum“.
Die Patentfalte dieses neuen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk. 60 — 100 Silber , ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Vorräthig in allen Grössen und
Ledersorten für Damen u . Herren
im Preise ron Mk. 3 — bis

19928 3 1Mk. 8.— bei

J. G.IIöfle,Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

SZ MidnaclmUllrrielltmg
Hi » llorbWauren, llin-erwagen , llindermöbel , Puppen -
H wagen , Sportwagen , vambus-^ Möbel, sowie in den norrosten Korbmöbeln .

Kur zedirgenr Waarr

bekannt büligm Kreisen

KeWaUWr Lis-
wrl prakiWer

MrihnM »gksü,Mr
Prompter

PersMt nach Amwärts.
JBei Baarzahlung 5 % Rabatt . zzz \
Zu geneigtem Besuche ladet ergebenst ein 19756.7.2 s

Grösst Hoflieferant,
kKaiserstraße 148, gegenüber der neuen Kok und Lndwigspkaß 4va.

Kaiferftraße rii ■ . / % , , Kaiferftraße
Christ

.
Oertel

,

- sr
Werderstraße 48 . w ‘™ " 1 w ^

Werderstraße 48 .
Manufakturwaareii-, Betten - und Ausstattungs -Geschäft ,

empfiehlt für

Meibnachts -GeschLNkL
in sehr großer Auswahl und zu billigste« Preisen :

Damen - «nd Herren . Kleiderstoffe , sowie sämmtliche
Artikel der Manufatturwaaren- «nd Aussteuer -Branche.

ÄrWereirle A»«e»-WterrM,
ebenso ein Posten llSRNSN - IVISVHlslMLIvßkv werden in großer Answahl

zum halben Preise abgegeben . 19991 *3*1

liest © in jltn Artikeln i»©8© ler § billig .

Berlitz - Schule

zu lücibnachlcn „»«
unterhalte ich stets

' eine große Auswahl gediegener

unter LaWiähriaer, ^ichmchinischer^ Garantie zuwas MuffiebhaMn einpHhlenD âik^eig^
Preise sind sehr billig gestellt.

allen Preisen ,
20003 *

J . Kunz , MglchrÄ 22,
dem neuen Postgebäude vis-ä-vis.

Früher über 30 Jahre technischer Geschäftsführer der Firma
Schweisgut , hier.

| Spielwaaren |
| Puppen Schaukelpferde %
0 veichßcrltigsts Artswahl ftzf
£ bei 19977* Q

K Pr - Roth , Kaiser -Pass,ge. £

Kaiserstrasse 161, 3 Treppen.
Sprachschule für Erwachsene, Herren
and Damen, unter Oberleitang des
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold . Medaillen
Par. Weltansstellg.
Französisch , Engl . , Italien .,Russ . , Span . , Deutsch etc .
Conversation, Litteratur , Correspon-
denz . Ueber 100 Zweigsehnlen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation. 17711
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stande Uebang, selbst bei
Anfängern nur in der za erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel- u. Klassen¬
unterricht aq» Tage und Abends .
Sprechstunde« 9— 12,2—5,7—10 Uhr,
Prospekte gratis und franko .

Gürtlerei
von 18039 .10.8

Oiing &WiinderMf.,
erst» »yd Silest« GeschSst,und i

S Kronenstraße S,
empfehlen sich im Anfertigen von

Metattgegenstäude » jeder Art.
8sls. Ktkzoli>lltig »nd Lttsildemg.

Ieuervergotdnng .
Das Renherstellen sämmtlicher

Beleuchtungsgegenstände wie :
Kronleuchter , wandarme re. re.

wird prompt und billigst besorgt.
Schlauch Verschraubungen,
sowie Kanf - u . OuMmischläuche
in allen Dimensionen stets auf Lager.

18547 * Billiger

Möbel - Verkauf.

ZKohenloh ' sQl « «

ImMslkerei mt Bntterblime
GebrUder Lieb ,

empfehlen eine anerkannt

hochfeine 8u88r»hwt»kvlbnttcr
mehrfach mit der goldenen Medaille prämiirt ,
ferner eine

ff. 8ü88r»hmkovddat1vr
zu den billigsten Tagespreisen , 19806.2.2

= Arnalienstvatze 29 * =
En gros . Telefon 1020 . En detail.

Niederlage : Schützenstraße 63 a

werden rasch und billig ungefertigr
in derDruckerei der «Bad. Presse" .

Wege « neu in Stanbfetznng
G

rößerer MagaziuSräume ver»
aufe ich sämmtliche Polster » u.

Kastenmöbel , complette Betten ,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w . zu
^ v8V0rKLUt8prvl80ll ,
complette Ansstenern und ganze
Zinnner» Einrichtungen werden
noch besonders berückfichtigt .

Ludwig Seiler ,
Möbel -, Velten - n. Lapezier -SeschSft,

Karlsruhe, Waldstraße 7
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Frauenkleider , Stiefel , Uhren»
Militär -Uniformen , gebrauchte
Bette «, ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür .weil daSgröstteGe -
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet 166Ib *
«X . :XLaCW ’:5r »

Markgrafenftr . 82 .

Möbel-Berkaus.
Vollständige Betten, Sekretäre,

Büffets» Verticos, Gallcrieschränkc,
Spiegelschränke , Schreibtische, Chiffon-
meres, ein- und zweithürige Schränke ,
Kommoden , Waschkommoden mit und
ohne Marmoraufsätzen , Nachttischchen ,
verschiedeneKanapees , Tische, Stühle .
Spiegel, Bilder , ReguIatcureu.Küchen-
schränke sind billig zu verkaufe»,
weil tbeure Ladenmierhe erspart, bei
8 . Hei ! , Möbelhandluug und
AuttionSgeschäft , Kaiserstr . 25. i*7***

irr zeöer? Kreistage
empfehlen 19975.3.1

Himmelheber & Vier
171 171.

4b4b 4b 4 b 4b

Wcfss h Kilscb,
Detail ,

211 Kaiserstrasse 211,
offeriren 19648.45

53
WK

“

0lä $ cbe
Eeinen garanrirf 4 fach,
Kragen

pr . Dtzd . 4 .*5 Mk. pr . Vs Dtzd . 3 .*8 Mk.

OTanchcttcn
pr . Dtzd . ff .5° Mk. pr. V, Dtzd . 3 .50 Mk. 8

. _ . Eier-fleM * _ _ .
2 Port, rimm-, s Port.

Flocken-, Ein- '
z 10 Pf. lauf- n. Mel- ä 25 Pf.

Sappen» fteueir
H. Baumann, Kreuzstr. 10, L. Bar.
thold Ww., Karl-Friedrichstr. 19,
L . DSrflinger, Wsldstr . 45, i. Bahn
Nachf., Zähringerstr. 55 , F. Blrtmr ,Luisenstr . 52, H . Haas, Sohützenstr .
22 , M . Hagmann , Bheinstr . 27, E . Helff
Nachf., Karl-Friedrichstr. 6, Chr. Hef-
mann, Karlstr. 33, Marg. HQttlch ,Herrenstr . 7, Fr . Hug, Belfortstr . 17,
A . Klingele, Amalienstr. 71 , Kentum-
verein Karlsruhe, A. KSrner, Sofien-
str . 66, A . Kühn, Schützenstr . 18,
W . Kopierer, Kaiserallee 61, C . Lang,Adlerstr . 36 , 8 Laspe, Kaiserstr . 56,Lebanebedürfniss - Verein, A . Lüsetl
Nachf., Kaiserstr. 115 , C. LBseh,Kömerstr . 26, J. L5soh, Herrenstr .
35 , 0 . Meyer , Wilhelmstr . 20, V .
Merkte, Kaiserstr. 160, J. Müsste,Douglasstr . 32, B. Pletscher Ww ,Bismarckstr . 33a, F, Rathgeb, Wald -
str . 57, F. Reich , Kaiserallee 49,F. Reis, Luisenstr . 68, J. Reise ,
Ludwig -Wilhelmstr . 10 , C. Reth ,Herrenstr . 26, H . Rothweiler, Kro-
nenstr . 43, E. Schneider, Kriegetr .
122, A . Schleich, Kömerstr . 9, A.Schwindke , Gartenstr. 18, A. Speck ,Morgenstr . 12, A. v. Venrooy , Sofien-
str . 45 , i . Wirth , Gartenstr . 68 .

neue MMi nnl int
Mliillßkfnit,

ntaeäßitroHot u.SraHged
sowie sämmtliche zur

MilmMs -Häckerei
nöthigen Q -ewürz ©
empfiehlt billigst 1S788 .6B

Ecke der Körner- u . Göthestr.

Haus zu verkaufen.
Bahnhosftratze»i« in Ettlingerftratze
ist ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hinterbau , zwei
große » Höfen , großem freigelegenen Garte «, zns.über 60 « qm , zu jedem gewerblichen Zweck geeig¬net , z« verkaufe « . Offerte » unter Rr . « 14736 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Neue Polstermübel
billig ) m verkaufe » : 1 Kameel -
tafchenviva » mitr- albfantenil »,2 Kameeltafchenbtvans , Divans
in Aioguerte und Wollstoff , O'tto»
«ranen rc. bei W. Kirschenluhr ,
Tapezier, » ürgerstr . 8 . B14479.3.2

8000 Mk.
auf günstige II . Hypothek (mehr wie
doppelte Sicherheit) aufzunehmen ge¬
sucht. Gefl . Offerten nnt. Nr . 6075a
an die Exped. der „Bad. Preffe"
erbeten . 3.2

Besten doppeltgebrannte «

Steinhäger
von H . W . Schlichte in Steinhagen

7i Krug 2 Mark
empfiehlt 19442*

August Klingele ,
Amalienstr. 71 , am Kaiserplatz .

= Prima Tafelsenf“
garanlirt rein gemahlen .

Estragon- , Sardellen - , Etzein-,
%§ Most-, Tafelsenf.

Leeigsprtl , Takeleestg. VetneeeiV
in verschiedenen Qualitäten , m,Friedr. Fleischer ,
Essig- Mud SeHf-fabrih.

ZtzeintzandfunO <bafth««SKtettt .
Steinbach bei Bade«.

Sägewerk ,
neu eingerichtet , an gutem Platze ,
sucht einen tüchtigen, fleißigen Fatz»
mann als Theilhaber .

Off. nnt. Chiffre K. 0. IM pe«a.
Karten (Baden). SlOSsAA
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